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Magazin
Ausgezeichnet: 
Ortner: Umweltzeichen für Kachelofen

Die ORTNER GmbH wurde vom 
Lebensministerium für die neu-
en emissions- und staubarmen 
Grundöfen mit dem „Österreichi-
schen Umweltzeichen“ für höch-
ste Qualitätsstandards, umwelt-
freundliches und nachhaltiges 
Wirtscha� en ausgezeichnet. 

„Es ist uns wichtig, ein Zei-
chen zu setzen, dass mit einem 
modernen Kachelofen effi  zient 
und krisensicher gesunde Wärme 
bereitgestellt werden kann. Als 
erster mit dem Umweltzeichen 
ausgezeichneter Hersteller von 
Kachelofenheizeinsätzen möch-
ten wir einen Beitrag zur Ener-
giewende leisten“, so Geschä� s-
führer Manfred Huber, im Bild mit 
WKÖ-Präsident Christoph Leitl. 

Das Unternehmen beschä� igt 
sich seit der Gründung im Jahr 
1983 mit der Entwicklung und 
Produktion von neuen Technolo-
gien für den Kachelofen. Ausge-
hend von einem revolutionären 
Versetzmörtel, dem Ha� mörtel, 
wurde die Produktpalette konti-

nuierlich ausgebaut, sodass man 
mittlerweile über ein breites 
Produktsortiment verfügt, in dem 
der Kachelofen mit System eine 
besondere Stellung einnimmt. 
Das Unternehmen aus Loosdorf, 
seit 2008 im Besitz der Schmid 
Industrie Holding (SIH), hat eine 
Exportquote von über 60%. 
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Im NÖWI-“Facebook“

Ausgezeichnete „App“ aus Retz

Eva Maria 
Himmelbauer 
(li), JW-Obfrau 
des Bezirks 
Hollabrunn, 
kann stolz sein 
auf den Fami-
lienbetrieb, in 
dem sie mitar-
beitet. 

Das Retzer 
Unternehmen 
EDV Himmel-
bauer holte sich beim Mobile Award Austria, der 
im Rahmen des E-Days vergeben worden ist, den 
Kategorie-Sieg in der Kategorie „Business Solution 
& m-Government“.  

Die Retzer IT & Netzwerk-Experten – im Bild 
Tochter Eva Maria mit ihrem Vater Josef Himmel-
bauer  –  haben das Monitoring-Tool „mobileSystem-
Manager“ entwickelt. Damit  ist die Überwachung 
und Verwaltung externer Systeme via Dashboard, 
Web-Interface, iPhone, iPad, Android oder Windows 
Phone 7 Smartphones möglich. 

Der Mobile Award sucht österreichweit aus der 
Flut mobiler Anwendungen die besten Angebote 
heraus.  Insgesamt gab es fast 180 Einreichungen. 
 www.mobilesystemmanager.com
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-1,4 % 
Der Absatz des Einzelhandels in Österreich ist im Jänner 2012 laut Schätzungen 

des statistischen Amts der EU – Eurostat – im Jahresvergleich um 1,4 Prozent 

gesunken. In der gesamten EU stieg der Einzelhandels-Absatz in diesem Zeitraum 

jedoch um 0,4 Prozent an; im Nicht-Nahrungsmittelsektor sogar um 2,1 Prozent.

 Zahl der Woche

Wirtscha�  Niederösterreich 
Brauerei Zwettl investiert wieder krä� ig

Umsatz-Rekord für Würth-Österreich

Die Brauerei Zwettl will heuer 
am  Standort im Waldviertel
8,1 Millionen Euro investieren.

Das in fün� er Generation von 
der Brauerei-Familie Schwarz ge-
führte Unternehmen erzielte im 
vergangenen Jahr einen Ausstoß 
von 193.000 Hektolitern Bier. 
Das entspricht einem Plus von
3,4 Prozent, heißt es in einer Info 
aus dem Unternehmen.

Zwettler legte 2011 vor allem 
in Wien stark zu. Dieser „Export-
markt“ sei um zwölf Prozent ge-
wachsen. In NÖ hält die Brauerei 
einen Marktanteil von rund zehn 
Prozent. 

Bei der be-
vorstehen-
den Investi-
tion geht es 
um die Neu-
anschaff ung 
wesentli-
cher An-
lagenteile 
und die Vorbereitung auf eine 
kün� ige Limonaden-Produktion.

Die neuen Anlagen sollen den 
Energie- und Wasserverbrauch 
sowie den CO2-Ausstoß reduzie-
ren. Die Inbetriebnahme ist für 
April 2013 vorgesehen. 

 Foto: Zwettler Bier

Der Komplettanbieter für Befe-
stigungstechnik mit Österreich-
Standort in Böheimkirchen konn-
te 2011 seinen Umsatz um 9,7 
Prozent steigern und damit einen 
Rekord von 157 Mio. Euro verbu-
chen. Würth wurde dieser Tage 
übrigens auch als „Leitbetrieb“ 
ausgezeichnet. 

Der Personalstand wurde um 
rund 50 auf über 750 Mitarbeiter 
aufgestockt, so Geschä� sführer 
Alfred Wurmbrand.

Für 2012 ist die Eröff nung von 
mindestens sechs weiteren Kun-
denzentren geplant. Somit wird 
Würth-Österreich Ende 2012 an 
38 Standorten erreichbar sein.

Wirtscha�  international
EU-Bürger bleiben reisefreudig

BRÜSSEL (apa) - Der Tourismus dür� e 2012 die 
Wirtscha�  wieder ankurbeln. Nach einer von der 
EU-Kommission veröff entlichten Eurobarometer-
Blitzumfrage wollen mehr als 80 Prozent der EU-
Bürger im laufenden Jahr wieder verreisen - 2011 
waren es 72 Prozent.

Dabei stehen bei den Erwartungen für 2012 die 
Dänen und Finnen mit 89 Prozent bei angekündigten 
Kurzreisen oder längeren Urlaubsaufenthalten an 
der Spitze, gefolgt von Deutschen (87) und Österrei-
chern (86). Schlusslicht sind die Malteser, wo nur 45 
Prozent ihr Land reisemäßig verlassen wollen.

Für 2012 liegt wiederum Spanien als beliebteste 
Reisedestination in der EU mit 10 Prozent an der 
Spitze, gefolgt von Italien (7), Frankreich (6), Grie-
chenland (4), sowie Österreich, Großbritannien und 
Deutschland (je 3).

Schweiz: Kein längerer Urlaub

BERN (apa) - Mit einem Zwei-Drittel-Anteil stimm-
ten die Schweizer bei einer Volksabstimmung gegen 
die Initiative der Gewerkscha� en für sechs Ferien-
wochen.   

Arbeitgeber und bürgerliche Parteien feiern das 
Volks-Nein zur Ferieninitiative als „weitsichtigen“ 
Entscheid. 

Die unterlegenen Gewerkscha� en wollen den 
Arbeitgebern nun bei Verhandlungen auf Sozialpart-
nerebene mehr Erholungszeit abringen.

Bürokratie kostet Niederösterreichs 
Betriebe rund eine Milliarde Euro im Jahr 
Das Problem betriff t Betriebe aller Größen 
und sämtlicher Branchen, vom EPU bis 
zum Großbetrieb: Papierkram, Papierkram, 
Papierkram...

Gerade Unternehmerinnen und Unterneh-
mer von kleineren Betrieben sind davon o�  
besonders belastet: Da kümmert man sich 
tagsüber um seine Kundinnen und Kunden 
– und in der Nacht oder am Sonntag sitzt 
man am Schreibtisch, um die Fülle an Mel-
deverpfl ichtungen und sonstigen bürokra-
tischen Vorschri� en zu erfüllen. Das geht 
an die Substanz – nicht nur physisch für die 

Wirtscha� treibenden, sondern natürlich für 
die gesamten Betriebe und die ganze Volks-
wirtscha� . Walter Bornett, der Direktor der 
KMU Forschung Austria, schätzt, dass die 
Bürokratiekosten der niederösterrechischen 
Unternehmen bei einer satten Milliarde Eu-
ro im Jahr liegen.

Verwaltungsreform muss folglich auch 
heißen, dafür zu sorgen, dass diese bürokra-
tischen Verpfl ichtungen für unsere Betriebe 
nicht nur nicht noch weiter ausufern, son-
dern durchforstet und möglichst gestraff t 
werden. Das ist ein Sparpaket, das die Wirt-

scha�  sogar be-
lebt. Und zugleich 
auch ein Impuls 
für ein anderes 
Thema, das der-
zeit in aller Mun-
de ist: Die Verein-
barkeit von Beruf 
und Familie! Denn Unternehmerinnen und 
Unternehmer, die sich am Abend oder in der 
Nacht weniger mit Papierkram beschä� igen 
müssen, haben einfach mehr Zeit für die 
Menschen, die ihnen wichtig sind...

 Kommentar
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Thema

„Bildungsgipfel“ der anderen Art: Beim Treff en 
zwischen dem Präsidenten der Handwerkskammer für 
München und Oberbayern, Heinrich Traublinger, und 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl wurde dem Thema 
Lehre besonderes Augenmerk geschenkt. 

„Hier ist ein gesellscha� liches 
Umdenken notwendig“, waren 
sich Zwazl und Traublinger einig. 
Sowohl in punkto Karriere als  
auch bei den Verdienstchancen 
hätte die Lehre dem Abitur bzw. 
der Matura längst den Rang ab-
gelaufen. 

 

Jeder 5. Abiturient
absolviert in 
Deutschland 
eine Lehre

Wenn in München Taxifah-
rer mit akademischem Abschluss 
zum Stadtbild gehörten, dann 
sei wohl die Sinnha� igkeit eines 
universitären Bildungsweges um 
jeden Preis berechtigterweise  in 
Zweifel zu ziehen, so Traublinger. 

Obwohl das System der Lehr-
lingsausbildung in Österreich und 
Deutschland durchaus ähnlich 
aufgebaut ist, gibt es doch bemer-
kenswerte Unterschiede. 

So entscheiden sich bei unseren 
Nachbarn schon über 17 Pro-
zent (!) der jungen Erwachsenen, 
nachdem sie die Hochschulreife 
erlangt haben, für eine Lehrlings-
ausbildung. Mit anderen Worten: 
Bereits jede/r fün� e Abiturent/
in absolviert in Deutschland eine 
Lehre!  

Eine bemerkenswerte Entwick-
lung, welche auch in Österreich 
nicht nur zu denken geben sollte, 
sondern auch gefördert werden 
sollte. Denn, so Zwazl und Traub-
linger, die Vorstellungen der mei-
sten Eltern stünden noch immer 

nicht mit der Realität in Einklang. 
Diese Eltern gelte es vor allem 
davon zu überzeugen, „dass das 
Abitur nicht die alleinseligma-
chende Ausbildung ist“. 

Die Lehrausbildung an sich 
stehe außer Zweifel, betont Zwazl 
und führt zur Untermauerung 
ihrer Aussage eine in Nieder-
österreich gemachte Lehrlings-
Umfrage ins Treff en. Das Votum 
der Betroff enen fällt eindeutig 
aus: „95 Prozent sind mit dem 
Lehrberuf zufrieden!“ 

„Der Sager, dass wir 
mehr Meister statt 
Master brauchen, hat 
sich schon durchgesetzt!“

Zwazl sieht dieses Ergebnis 
auch als weiteren Ansporn für 
die vielfältigen Bemühungen der 
Wirtscha� skammer, das Ansehen 
der Lehre in der Öff entlichkeit 
zu steigern: „Immerhin. Unser 
Sager, dass wir mehr Meister 
statt Master brauchen, hat sich 

schon durchgesetzt. Der ist schon 
mehrfach übernommen worden“, 
schmunzelt die Präsidentin. 

Direkter Uni-Zugang 
für Meister

Mit noch einem bildungspoliti-
schen Spezifi kum hat der Freistaat 
Bayern von sich reden gemacht.  
So kann jedermann/frau im Frei-
staat mit der Meisterprüfung 
ohne Umwege und mit freier Stu-
dienwahl an die Uni gehen. Zwazl 
will dieses Modell nun auch für 
Österreich prüfen. 

„Meister müssen sich hinter 
universitären Mastern ohnehin 
nicht verstecken“, so Zwazl. „Da 
liegt es doch nahe, Meistern mit 
ihrer großen Berufserfahrung und 
ihrer durch die Meisterprüfung 
erwiesenen Bildungsbereitscha�  
auch in Österreich einen direkten 
Uni-Zugang zu ermöglichen. Das 
wäre auch ein ganz wichtiger An-
reiz für Junge und damit zur wei-
teren Attraktivierung der Lehre.“ 

Bildung: Die Lehre darf
kein „Stiefkind” bleiben! 

Bildung – vielschichtig: Bayerns Heinrich Traublinger und Sonja Zwazl 
im Gespräch mit dem Rektor der New Design Universität, Stephan 
Schmidt-Wulff en (re).  www.ndu.ac.at

Die „Top Ten” der Ausbildungsberufe 

Knapp 50 Prozent aller Lehrlinge drängen derzeit in 
10 – von insgesamt rund 200 - Lehrberufe.

Die „Top-Ten“-Berufe
1. Einzelhandel                                     13,2 Prozent 
2. Kra� fahrzeugtechnik  7,4 Prozent
3. Installations- und
    Gebäudetechnik  4,5 Prozent
4. Elektrotechnik  4,1 Prozent
5. Tischlerei  3,8 Prozent
6. Friseur/in (Stylist/in)  3,6 Prozent
7. Gastronomiefach  3,4 Prozent
8. Koch/Köchin  3,3 Prozent
9. Maurer/Maurerin  3,1 Prozent
10. Maler/Anstreicher/in  2,6 Prozent
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„Akademiker als Taxifahrer lassen die 
Sinnha� igkeit einer Uni-Ausbildung 
um jeden Preis berechtigterweise in 
Zweifel ziehen...“ 
Heinrich Traublinger, Präsident der 
Handwerkskammer für München & Oberbayern
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„Es liegt nahe, Meistern mit ihrer 
großen Erfahrung und ihrer durch 
die Meisterprüfung erwiesenen Bil-
dungsbereitschaft einen direkten 
Uni-Zugang zu ermöglichen.“

Sonja Zwazl, Präsidentin der WKNÖ

Im Vorjahr haben mehr junge 
Menschen eine Lehre in einem 
niederösterreichischen Betrieb 
begonnen als im Jahr davor. 
Das zeigt die nun vorliegende 
offizielle Lehrlingsstatistik 
für das Jahr 2011. Demnach 
finden sich in den Betrieben 
genau 5.146 Lehrlinge im 
ersten Lehrjahr. Das ist ein 
Plus von 1,6 Prozent und „ein 
gutes Signal für die Zukun�“, 
so WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl.
„An insgesamt 6.729 Betriebs-
standorten in NÖ erhalten 
junge Menschen mit der Lehre 
eine attraktive und besonders 
zukun�ssichere Ausbildung.“
Die Gesamtzahl der Lehrlinge 
beträgt 19.407 (- 2 %). Hier 
schlagen noch die verringer-
ten Aufnahmen in der Zeit 
nach der Finanzkrise sowie 
ein Rückgang der Lehrlinge 
im Gastronomiebereich durch, 
für den sich viel zu wenig gut 
geeignete Jugendliche inter-
essieren. „Niederösterreichs 
Gastronomie sucht dringend 
Lehrlinge“, so Zwazl. 

Die Zahl der männlichen  
Lehrlinge in NÖ beträgt 
13.750 – das sind um 2,6 % 
weniger als im Vorjahr.
Die Zahl der weiblichen Lehr-
linge liegt bei 5.667, das sind 
um 0,8 % weniger als im Jahr 
davor. 

Schönheitsberufe stehen bei  
den jungen Damen nach wie  

vor hoch im Kurs. 

19.407 Lehrlinge in NÖs Betrieben

Heinrich Traublinger, Präsident der Handwerkskammer für München 
und Oberbayern, interessierte sich bei seinem Besuch der Wirtscha�s-
kammer Niederösterreich auch für die Angebote und die Arbeitsweise 
des  WIFI-Berufsinformationszentrums.
Im Bild v.l. WKNÖ-Direktor Franz Wiedersich, Heinrich Traublinger,  
WIFI-BIZ-Leiterin Sabine Wunderl (sitzend) und WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl.  Nähere Infos zu den Angeboten des WIFI-Berufsinforma-
tionszentrums unter  www.wifi-biz.at

Lehrling der Elektrotechnik/Elektronik bei der Ausbildung.  Fotos: WKNÖ/Sparte Gewerbe (2)
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Österreich
Debatte um Überstunden: Österreichs 
Betriebe punkten mit hoher Arbeitsqualität
Österreichs Betriebe 
punkten mit hoher Ar-
beitsqualität. Das bezieht 
sich auch auf die Zufrie-
denheit der Mitarbeiter 
mit ihrer Arbeitszeit. 

Laut „Working Condition Survey“ 
ist Österreich in Sachen Arbeits-
qualität in vielen Bereichen im eu-
ropäischen Spitzenfeld zu fi nden. 
So entsprechen für 62,9 Prozent 
der österreichischen Arbeitneh-
mer ihre faktischen Arbeitszeiten 
exakt auch ihren Wunscharbeits-
zeiten. Damit liegt unser Land um 
13,9 Prozent über dem Schnitt der 
EU27 und lässt auch skandinavi-
sche „Vorbildländer“ hinter sich. 
In Österreich wird zudem weniger 
an Wochenenden als in den ande-
ren EU-Ländern gearbeitet. 

Diese Fakten gilt es zu beachten, 
wenn von AK-Seite regelmäßig 
eine Diskussion über unbezahlte 

Überstunden 
sind meist 

von den Ar-
beitnehmern 

gewünscht.

Überstunden und schlechte Ar-
beitsbedingungen in Österreichs 
Betrieben angezettelt wird.  Hier 
versuchen Arbeitnehmervertre-
ter unsere Unternehmen anzu-
schwärzen und schlechte Stim-

mung zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern zu schüren. Mar-
tin Gleitsmann, Leiter der sozial-
politischen Abteilung der WKÖ, 
stellt klar: „Überstunden sind 
meist von den Arbeitnehmern 

gewünscht und weniger eine 
unbedingte betriebliche Notwen-
digkeit des Arbeitgebers. Denn für 
den Arbeitgeber sind Überstunden 
teuer: Der in Österreich vorgese-
hene Überstundenzuschlag von 
bis zu 100 Prozent ist im inter-
nationalen Vergleich sehr hoch. 
Üblich sind im Europa-Vergleich 
circa 25 Prozent“. 

Überstunden seien für den 
Arbeitnehmer aber nicht nur 
aufgrund des hohen Zuschlags 
lukrativ, sondern auch aufgrund 
der Steuerbefreiung. Somit förde-
re der Gesetzgeber Überstunden. 
Hinzu komme, dass der Mehrar-
beitszuschlag für Teilzeitbeschäf-
tigte von 25 Prozent in Europa 
„einzigartig“ sei. 

Gleitsmann: „Die von der 
AK ausgewiesene Summe an 
nicht bezahlten Überstunden ist 
äußerst fraglich. Denn vielfach 
werden Überstunden pauschal 
abgegolten.“   

Fotos: WKÖ

5 Punkte-Forderungsprogramm für Frauen
Die Wirtscha�  hat ein
5 Punkte umfassendes 
Forderungsprogramm an 
die Politik zusammenge-
stellt, um die Gleichstel-
lung von Frauen voranzu-
treiben.   

WKÖ-Generalsekretärin Anna 
Maria Hochhauser und Adelheid 
Fürntrath-Moretti, Bundesvorsit-
zende von „Frau in der Wirtscha� “, 
haben die Forderungen anlässlich 
des Frauentages vorgelegt.  

1. Ausbau des Kinderbetreu-
ungsangebotes insbesondere für 
Unter-3-Jährige: Wir brauchen 
ein fl ächendeckendes, qualitativ 
hochwertiges Kinderbetreuungs-

netz. Gerade Unternehmerinnen, 
Freiberufl erinnen und Frauen in 
Führungspositionen haben keine 
9-to-5-Jobs.

2. Ausweitung der steuer-
lichen Absetzbarkeit für Kin-

Adelheid Fürntrath-Moretti

derbetreuungskosten: Auch für 
Kinder ab 11 Jahren sollen alle 
Aufwendungen für Betreuungs- 
und Haushaltshilfen steuerlich 

geltend gemacht werden können.
3. Raschere Anhebung des 

Frauen-Pensionsantrittsalters: 
Eine Angleichung des Antritts-
alters für beide Geschlechter ist 
nach derzeitigem Fahrplan erst 
im Jahr 2033 erreicht. Das muss 
rascher  gehen, damit berufstätige 
Frauen bei den Pensionsansprü-
chen besser gestellt werden.

4. Erhöhung des Wochengel-
des für Unternehmerinnen: Die 
Wirtscha�  fordert eine Gleich-
stellung mit Unselbständigen und 
somit 50 Euro Wochengeld auch 
für Unternehmerinnen (derzeit 
26,97 Euro pro Tag).

5. Absenkung der gesetzli-
chen Mindestbeitragsgrundlage 
in der SVA: Gerade selbständige 

Frauen in Teilzeit – vor allem 
EPU -  sind vom Einfrieren der 
Mindestbeitragsgrundlage in der 
gewerblichen Sozialversiche-
rung massiv betroff en. Frauen,, 
die ö� er als Männer auch als 

Selbstständige Teilzeit arbeiten, 
würde die Absenkung der Min-
destbeitragsgrundlage bei den 
SV-Beiträgen spürbar entlasten. 

Anna Maria Hochhauser
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Die Bundesregierung hat das Konsolidierungspaket auf 
Schiene gebracht. Bei der Konkretisierung ist es der 
Wirtscha� in vielen Punkten gelungen, Widersinnig-
keiten zu entschärfen und Verbesserungen für Betriebe 
zu erreichen. 20 von 24 Steuerideen von Arbeiterkam-
mer und ÖGB konnten abgewehrt werden. 

Ein wichtiger Erfolg: Die Einfüh-
rung eines Krankengeldes für EPU 
und Kleinunternehmen. Koaliti-
onsintern wurde vereinbart, dass 
ein Vorschlag zur Umsetzung bis 
Juni 2012 von der Regierung ein-
zubringen ist. Das Krankengeld 
ist ein „wichtiger Meilenstein im 
Ausbau der sozialen Absicherung 
von Österreichs Kleinunterneh-
mern und beseitigt Ungleichhei-
ten“, betont Martin Gleitsmann, 
Leiter der Abteilung für Sozialpo-
litik in der WKÖ. 

Im Gegensatz zu unselbst-
ständig Beschä�igten, die im 
Krankheitsfall durch Entgeltfort-
zahlung und Krankengeld abgesi-
chert sind, gibt es für Unternehmer 
bisher nur die Möglichkeit einer 
freiwilligen Zusatzversicherung 
zur Abdeckung ihres Verdienst-
entgangs. Die WKÖ tritt hier seit 
längerem für eine Gleichstellung 
der Unternehmer ein. Insbeson-
dere Ein-Personen-Unternehmen 
mit kleinen Einkommen würden 
davon profitieren. Die Kosten des 
Krankengeldes für Unternehmer 
sollen von der AUVA getragen 
werden. Details müssen noch 
ausgehandelt werden.

Au�ragsforschung:  
Deckelung gehoben

Eine weitere wichtige Verbes-
serung: Die Anhebung der Decke-
lung bei der Au�ragsforschung. 
In Zukun� kann ein Volumen von 
bis zu 1 Million Euro für anre-
chenbare Aufwendungen im Zuge 
der Forschungsprämie geltend 

gemacht werden (bisher 100.000 
Euro). Das betrifft Ausgaben für 
die Au�ragsforschung. Profitieren 
werden davon vor allem KMU, 
die nicht über eine eigene For-
schungseinrichtung oder eigene 
Mitarbeiter in diesem Bereich 
verfügen.

Bei den Förderungen sollen 
durch klare Zuständigkeiten von 
Bund, Ländern und Gemeinden 
Doppelgleisigkeiten kün�ig ver-
mieden werden.

Entschärfungen hat die Wirt-
scha� auch bei der sogenannten 
Auflösungsabgabe von 110 Euro 
bei Kündigungen (Erweiterung 
auf sechs Monate) und bei privaten 
Grundstücksverkäufen erreicht: 
Hier war zunächst neben der 
25%-igen Besteuerung von Ein-
kün�en aus Grundstücksveräuße-
rungen auch eine Besteuerung bei 
einer Gewinnrealisierung durch 
Entnahme vorgesehen. Die Wirt-
scha� konnte erreichen, dass die 
25%-ige Besteuerung nur mehr 
im Falle der Veräußerung eines 
im Anlagevermögen befindlichen 
Grundstückes fällig wird.

Belastungen von 4,5 
Milliarden abgewehrt

Nicht enthalten sind im Konso-
lidierungspaket dank der Abwehr 
von Wirtscha�sseite diverse Ver-
schlechterungen der Rahmen-
bedingungen für Unternehmer, 
standortschädigende Maßnah-
men und Kürzungen bei Zu-
kun�sinvestitionen. 

Von einer KöSt-Erhöhung war 

von Seiten Arbeiterkammer und 
ÖGB ebenso die Rede wie von 
Erbscha�s-, Schenkungs- und Ver-
mögenssteuern. Zudem hätten 
Arbeitgeber eine Sondersteuer auf 
Überstunden zahlen sollen. Insge-
samt hätten die Pläne der Arbeit-
nehmerseite eine Belastungslawi-
ne von bis zu 4,5 Milliarden Euro 
ausgelöst.

Mit dem nun geschnürten 
Maßnahmenpaket wurde ein er-

ster Schritt in Richtung eines ge-
sunden Staatshaushaltes gesetzt 
– weitere müssen jedoch folgen. 
„Die Wirtscha� trägt das Konso-
lidierungspaket der Bundesre-
gierung mit, wir leisten unseren 
Beitrag. Gleichzeitig aber bleiben 
wir bei unserer Forderung nach 
Strukturreformen und Neuerun-
gen, damit wir in Zukun� keine 
neuen Steuern mehr haben“, be-
tont WKÖ-Präsident Leitl.  

Konsolidierungspaket geschnürt: 
Die Stimme der Wirtscha� wurde gehört! 

Zitat der Woche

„Österreichs Unternehmen erwarten Struktur- 
reformen. Sonst brauchen wir in zwei Jahren  
wieder ein Sparpaket.“         

WKÖ-Präsident Christoph Leitl 

Vor allem für EPU bringt das Krankengeld Entlastung. Foto: WKÖ
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„In Hinblick auf die Herausforde-
rungen im Außenhandel haben 
wir unser Serviceprogramm mit 
Hilfe der Exportoff ensive go-
international – von Wirtscha� s-
ministerium und WKÖ - ausge-
baut“, betont Walter Koren, Leiter 
der Außenwirtscha�  Österreich 
(AWO). So werden Unternehmen 
etwa mit Förderungen, Veranstal-
tungen, Kongressen und Messen 
in neue Auslandsmärkte begleitet, 
wobei neben den Nachbarmärkten 
ein starker Fokus auf Wachstums-
regionen liegt.

go-international grei�  allen 
exportorientierten Unternehmen 
beim Schritt in Fernmärkte mit 
einer Kofi nanzierung der Mark-
teintrittskosten unter die Arme. 
Ein Exportscheck für Fernmärkte 

soll motivieren, Internationali-
sierungsschritte in einen neuen 
Markt außerhalb Europas gezielt 
zu setzen. Kofi nanziert werden 
50% der direkten Markteintritts-
kosten für „new to market“-Unter-
nehmen (max. 10.000 Euro).

Export-Angels

Aber auch die ersten Schritte im 
Auslandsmarkt werden erleich-
tert. „Export-Angels“ - sprach- und 
ortskundige Personen - helfen 
bei Geschä� sterminen im neuen 
Markt. ‚go international‘ über-
nimmt 100 % der Kosten (bis zu 
max. 16 Stunden).

Ebenso hil�  go-international 
beim Auf- bzw. Ausbau einer 
Präsenz im Zielland, denn die 
Marktbearbeitung erfordert häu-
fi g eine temporäre Anwesenheit 
vor Ort. Eine enge Kooperation 
mit dem Außenwirtscha� sCen-
ter unterstützt dabei beim Start 
durch kofi nanzierte Inkubatorbü-
ros. Übernommen werden bis zu 
sechs Monate 50 % der Nettoko-

Holen Sie sich jetzt
Ihre Export-Förderung

Die AWO begleitet alle österreichischen Unternehmen auf ihrem Weg in neue Märkte.

Schwerpunkte und 
Veranstaltungen

...für Investoren und (Neu)

Exporteure

Russland: Wirtscha� smis-
sion nach Jaroslawl, Wla-
dimir und Kostroma, 15.4.-
20.4.2012

Malta: Marktsondierungs-
reise mit Bundespräsident 
Heinz Fischer, Malta, 24.4.-
26.4.2012

...für branchenspezifi sch 

Interessierte

Türkei: Expomed 2012, Int. 
Fachmesse für Gesundheit 
und Medizintechnik, Istan-
bul, 12.4.-15.4.2012

Deutschland: FAKUMA 
2012, AWO-Gruppenausstel-
lung auf der int. Fachmesse 
für Kunststoff verarbeitung, 
Friedrichshafen, 16.10.-
20.10.2012

...für Fernmärkte

USA: AWO-Forum „Going 
to America 2012 - Geschä� e 
machen und Investieren 
in den USA“. Linz, 27.2. / 
Graz, 28.3. / Wien, 29.3. und 
23.5.2012

Brasilien: Marktsonde-
rungsreise „Automotivsek-
tor“ zum größten Autoerzeu-
ger der südlichen Halbkugel, 
Sao Paolo und Rio de Janeiro, 
11.4.-13.4.2012

Kanada: Jahreskongress der 
CWSAA, AWO-Katalogaus-
stellung auf der Messe im 
Rahmen des Schigebiets-
kongresses, Kelowna, 2.5.-
3.5.2012

Egal ob Nachbarscha� s- 
oder Überseemärkte: Die 
Exportoff ensive go-inter-
national macht ein ge-
schä� liches Engagement 
im Ausland attraktiver

sten (max. 700 Euro pro Monat in 
Europa, 1.000 Euro pro Monat in 
Fernmärkten) für Miete, Betriebs-
kosten, etc.

Aber es wird nicht nur das 
Auslandsengagement gefördert. 
Ebenso ist eine Kofi nanzierung 
von Reisen ausländischer Delega-
tionen nach Österreich möglich. 
Dadurch werden Absatzbemü-
hungen heimischer Anbieter un-
terstützt und Referenzprojekte 
international positioniert. Ge-
fördert werden bis zu 50 % der 
Reise- und Aufenthaltskosten für 
Geschä� spartner oder Einkaufs-
organisationen (max. 15.000 Euro 
aus Fernmarkt bzw. 7.500 Euro 
aus Europa).

Infos in Landeskammern

Exportinteressierte Firmen 
können sich bei den Außenwirt-
scha� s-Experten in ihrer Landes-
kammer über go-international 
beraten lassen. Details zu den 
Förderungen im Internet unter:

www.go-international.at                      

Export-splitter

Foto: WKÖ
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Ein Jahr nach dem Tsunami und „Fukushima“ steckt  
Japan „mitten im Wiederaufbau“, sagt Österreichs 
Wirtscha�sdelegierter in Tokio, Martin Glatz.  
Im Gespräch mit der NÖWI berichtet der gebürtige 
Kremser über gute Chancen der heimischen Wirtscha�, 
in Japan mit Produkten aus Österreich zu punkten. 

Die Vorgeschichte: Musste man  
nach dem Tsunami in Japan zu-
nächst mit einer Stagnation der 
Wirtscha� rechnen, so haben sich 
diese Befürchtungen überhaupt 
nicht bestätigt. Schon gar nicht 
für die österreichische Wirtscha�, 
die im Vorjahr bei den Exporten 
nach Japan um 25 Prozent zulegen 
konnte. 
Im Interview mit der NÖWI verrät 
Glatz Details zu unseren Chancen 
in Japan. 

Welche Exportbranchen  
profitieren jetzt besonders?  

Der Wiederaufbau im Nordosten 
Japans sorgt für Impulse in bau-
nahen Branchen; davon profitieren 
z.B. die Exporteure von Schnittholz 
und Holzprodukten, eine wichtige 
Position in unserem Außenhandel 
mit Japan. 
Die Trendwende in der Energie-
politik wird nachhaltige Auswir-
kungen auf die Nachfrage nach 
energieeffizienten Produkten und 
Technologien haben; bei erneu-
erbaren Energiequellen, z.B. der 
Erzeugung von Energie aus Bio-

masse, sind österreichische Unter-
nehmen gut positioniert. 
Chancen ergeben sich auch aus der 
durch den starken Yen und den sta-
gnierenden Binnenmarkt getriebe-
nen Investitionswelle japanischer 
Unternehmen im Ausland; Zuliefe-
rer z.B. im Bereich der Transport-
technologien könnten von den sich 
daraus ergebenden Drittmarktko-
operationen profitieren.

Gibt es auch Unternehmen 
aus NÖ, die zuletzt am  
japanischen Markt punkten 
konnten? 

Industriebetriebe aus Niederös-
terreich  sind hier stark enga-
giert. Lebensmittel aus NÖ, von 
den ausgezeichneten Weinen des 
Landes über feine Schokoladen 
bis hin zu bekömmlichen Kräuter-
teemischungen, tragen aber auch 
entscheidend zum Image Öster-
reichs als Anbieter von qualitativ 
hochwertigen Konsumgütern bei. 
Die jüngsten Zuwächse im Ein-
zelhandel und der Erfolg unserer 
Beteiligung an der Nahrungsmit-
telfachmesse FOODEX lassen auf 

eine Fortsetzung dieser Erfolgs-
story hoffen.

Gibt es auch Produkte, die 
seit Fukushima nicht mehr 
gefragt sind?

Unmittelbar nach der Katastrophe 
hat man sich aus Trauer beim Geld-
ausgeben zurückgehalten; das hat 
sich in der Zwischenzeit gegeben. 
Wenig nachgefragt wird, was viel 
Energie verbraucht. 

Sind im letzten Jahr  
neue Exportbranchen  
dazugekommen?

Wir haben gerade im letzten Jahr 
starke Akzente in der Forsttechnik, 
bei erneuerbaren Energien und im 
Eisenbahnsektor gesetzt. 
Mehreren österreichischen Unter-
nehmen ist es in der Folge gelun-
gen, neu in den Markt einzutreten.

Wie nähert man sich dem 
japanischen Markt?

Mit Entschlossenheit, Aufge-
schlossenheit und Ausdauer, am 
besten natürlich über das Außen-
wirtschaftsCenter Tokio.

Wie leben die Japaner heute?
Das hängt davon ab, wo. Ich war am 
Jahrestag der Katastrophe in einer 
Kleinstadt, die zum Großteil vom 
Tsunami zerstört worden ist und 
die über 1000 Tote zu beklagen hat. 
Wir haben Pelletöfen aus Öster-

reich an die 
in provisori-
schen Unter-
künften un-
tergebrachte 
Bevölkerung 
übergeben. 
Sie können 
sich vorstel-
len, dass für 
diese Men-
schen nichts 

beim Alten geblieben ist. Beein-
druckend war aber, mit welcher 
Zuversicht an neuen Projekten 
gearbeitet wird. 

Sie betonen, die  
japanischen Kunden seien 
sehr „wählerisch“...? 

Für den japanischen Markt gilt: 
okyaku-sama wa kami-sama desu 
– der Kunde ist Gott! Japanische 
Kunden gehören zu den anspruch-
vollsten der Welt. 
Das Beste ist gut genug. Nicht der 
Preis ist in der Regel für den Erfolg 
entscheidend, sondern Qualität 
und Service.

Haben Sie einen  
persönlichen Export-Tipp?

Sehen Sie sich Japan aus dem 
Blickwinkel des steigenden glo-
balen Engagements seiner Unter-
nehmen an. 
Der Markt ist dann größer und viel-
leicht auch näher, als Sie denken. 

Japan: Chancen im Wiederaufbau

 Japan -Steckbrief

Japan ist - nach den USA 
und China - die drittgrößte 
Volkswirtscha� der Welt 
und Österreichs drittwich-
tigster Markt außerhalb  
Europas. Österreichs  
Ausfuhren haben sich – 
nach der Wirtscha�skrise 
– zuletzt erholt und sind 
wieder auf über 1 Mrd. Euro 
gestiegen. Sogar im „Jahr 
des Tsunami" in Japan gab's 
ein Plus um 25 Prozent. 
Energie-Themen und die 
Nachfrage nach erneuerba-
ren Ergiequellen sind der-
zeit besonders aktuell. 
Info:  http://wko.at/awo/jp 
Mail: tokio@wko.at

Die Nachfrage nach Holz aus 
Österreich, aber auch nach Forst-
technik  ist in Japan zuletzt deut-
lich angestiegen. 

Übergabe österreichischer Pelletöfen in Kamaichi mit Heidi Burkhart, 
Geschä�sführerin des Hilfswerks Austria. Die Öfen sind aus Spenden 
bezahlt worden, die im Rahmen einer Aktion des Hilfswerks Austria 
nach der Tsunami-Katastrophe gesammelt wurden.   Fotos: Bilderbox / z. V. g. 
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Mit dem  werden besondere Leistungen in den Bereichen Energie-
-
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Auf der neuen Internet-Plattform www.esan-zb.at 
werden beispielha� e Lösungen für das wirtscha� liche 
Sanieren von Betriebsgebäuden vorgestellt.

Diese neue Website wurde von 
uns eingerichtet, ,,damit sich Un-
ternehmer einen ersten Überblick 
über das Einsparungspotential ih-
res Betriebsgebäudes verschaff en 
können", so Renate Scheichelbau-
er-Schuster, die Obfrau der Sparte 
Gewerbe und Handwerk der Wirt-
scha� skammer Niederösterreich. 

In jedem Betriebsgebäude stek-
ken vielfältige Möglichkeiten zur 
Einsparung von Energiekosten, 
betont sie und fordert Interessen-
ten auf: ,,Kreieren Sie Ihr eigenes 
Projekt. Acht Betriebsgebäude-
typen stehen zur Auswahl."

In der Anleitung zur Nutzung 
der Plattform heißt es weiter:

Aus einzeln vorgegebenen Bau-
steinen können Sie sich ganz 
einfach jenes Projekt zusam-
menstellen, das Ihrer eigenen 
betrieblichen Gebäudesituation 
am nächsten kommt. 

Als Ergebnis erhalten Sie die 
für Ihre Situation passenden 
Maßnahmenvorschläge und En-
ergiespartipps. Der erste Schritt 
für die eigene energetische 
Sanierungsaktivität wäre damit 
gesetzt.
Beispiele von tatsächlich umge-
setzten Projekten zu einzelnen 
Betriebsgebäudetypen bieten 
detaillierte Auskün� e (Maß-
nahmen, Einsparungseff ekte, 
Amortisationszeiten, etc.). 
Dieser Realitätsbezug soll Sie 
zusätzlich in Ihrer Entschei-
dungsfi ndung motivieren und 
unterstützen.
NÖ Experten und Expertinnen 
für eine energetische Gebäude-
sanierung fi nden Sie auf 
www.esan-part.at. 
Basisinformationen zum Thema 
auf www.esan-pro.at ergän-
zen das Serviceangebot. 

"esan": Top-Lösungen fürs Sanieren

Volkswagen 8plus-Pakete

Kalkulieren Sie mit 
besten Preisen.

Und geschulten VW Spezialisten.

Weitere Angebote für VW Modelle ab 8 Jahren in allen 
teilnehmenden Volkswagen Service-Betrieben und unter 
www.vw-nutzfahrzeuge.at/service

Günstige Reparaturen und mehr 
für VW Nutzfahrzeuge ab 8 Jahren.

* Stoßdämpfer hinten 
(beide Seiten) inkl. Einbau 
für Caddy Bj 96–02

(Preis exkl. Fahrzeugvermessung)

Nutzfahrzeug

hi t

8p8p8p8pluluss-Repeparaturr-P-PPakkket:
2 Stoßdämpfer+ Einbau*

ab 135,75 
zialisten.

Sto
be
ü

+ E

fü

**S
(b
fü

ab 
exkl. MwSt.

Unverb. empf. Richtpreis in Euro, inkl. Einbau,
exkl. MwSt. Gültig bis auf Widerruf.

,,Wir haben uns bemüht, 
unseren Mitgliedern mit 

diesen Tools ein 
funktionelles und 

kompaktes Werkzeug zur 
Verfügung zu stellen", 

betont Renate Scheichel-
bauer-Schuster, Obfrau 

der Sparte Gewerbe und 
Handwerk der WKNÖ.

Fotos: z. V. g. 
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Optimieren Sie Ihre Exportgeschä� e!

Am Freitag, dem 30. März 2012, organisiert die Außenwirtscha�  
Niederösterreich in Kooperation mit dem WIFI einen eintägigen „go 
international“-Workshop zum Thema „Optimieren Sie Ihre Exportge-
schä� e“. Als Trainer konnte der erfahrene Exportberater Horst Juranek 
gewonnen werden. Das detaillierte Programm und das Anmeldeformu-
lar sind unter http://wko.at/noe/aw verfügbar. 

Exporte in die Schweiz 
weiterhin ansteigend!
Nutzen Sie deshalb zwei Spezial-Messeangebote des 
Außenwirtscha� sCenters Zürich, um sich im boomen-
den Export-Markt Schweiz zu präsentieren!

2011 wuchsen die  Exporte in 
die Schweiz um mehr als 15 %! 
Aufgrund der anhaltenden Bin-
nennachfrage darf auch heuer mit 
einem stabilen Exportergebnis 
gerechnet werden.

Die Außenwirtscha�  Nieder-
österreich möchte niederöster-
reichische Unternehmen auf zwei 
Aktivitäten des Außenwirtscha� s-
Centers Zürich besonders hin-
weisen:

die AWO-Gruppenausstellung 
auf der Baumesse für Neubau, 
Renovierung, Wohnen und 
Lifestyle „Bauen & Moderni-
sieren 2012“ vom 30. August 
bis 2. September 2012 in Zü-
rich und
die AWO-Gruppenausstellung 
auf der Fachmesse für Gast-
gewerbe, Hotellerie und 
Gemeinscha� sgastronomie 
„ZAGG 2012“ vom 9. bis 12. 
September 2012 in Luzern.

Anmeldungen für diese  bei-
den „go international“-Nachbar-

scha� smessen sind noch bis
30. März 2012 möglich! 

Nähere Infos dazu fi nden Sie auf 
http://wko.at/awo/ch unter „Veran-
staltungen“.
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 Export-News

Blau-gelbes Käse Know-How für Deutschland

Der Lehrgang zum Käsesommelier im WIFI Niederösterreich ist nun 
auch ein Exportschlager: Kürzlich haben 17 deutsche Teilnehmer in 
Hannover ihr Diplom erhalten (siehe Bild). „Wir hatten bei diesem Lehr-
gang bisher immer einige deutsche Teilnehmer, die extra dafür nach 
St. Pölten gekommen sind. Weil es in Deutschland bis dato keine ver-
gleichbare Ausbildung in diesem Bereich gibt, haben wir in Kooperation 
mit dem Verein Käsesommelier Österreich und dem European Cheese 
Center in Hannover beschlossen, den Lehrgang auch dort anzubieten“, 
erklärt Julia Karner, Produktmanagerin im WIFI NÖ. 

Der Lehrgang ist speziell für Hotellerie, Gastronomie und Lebens-
mittelhandel konzipiert. Er vermittelt die kulturelle und kulinarische 
Vielfalt der Käsewelt und lehrt die richtige Art, Käse zu schneiden und 
zu degustieren. 

Im WIFI St. Pölten startet der nächste Lehrgang im Juni 2012. Auch 
in Hannover wird der Lehrgang im August wieder angeboten. Nähere 
Informationen dazu fi nden Sie auf www.noe.wifi .at. Foto: z. V. g.

Kreativität braucht Inszenierung 
Werden Sie mit diesem Praxisseminar des WIFI New 
Design Centres zum Regisseur Ihrer Präsentationen! 

Lassen Sie sich für die Wirkung der 
nonverbalen Kommunikation sensibili-
sieren und lernen Sie die Prinzipien  der 
konstruktiven Selbststeuerung (nach F. 
M. Alexander) kennen: Seminarwork-
shops zur Potenzialentwicklung und 
persönlichen Kreativitäts- und Lei-
stungssteigerung werden jetzt erstmals 
auch im WIFI New Design Centre ange-
boten. „Der Repräsentant meiner Kunst bin ICH“, das Praxisseminar mit 
der Unternehmensberaterin und international zertifi zierten Alexander-
Techniktrainerin Mag. Ursula Zidek-Etzlstorfer (Bild), fi ndet am 17. und 
18. April 2012 im Schwaighof in St. Pölten statt. Infos: www.noe.wifi .at
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Mehr unter: www.mercedes-benz.at/fleet

EUR 425,80 p.M.

B 180 CDI BlueEFFICIENCY 
im Unternehmerleasing schon ab

EUR 457,20 p.M.

C 180 CDI BlueEFFICIENCY Limousine
im Unternehmerleasing schon ab

EUR 870,– p.M.

ML 250 BlueTEC 4MATIC 
im Unternehmerleasing schon ab

EUR 592,70 p.M.

E 200 CDI BlueEFFICIENCY Limousine 
im Unternehmerleasing schon ab

Überzeugende Geschäftsmodelle.
Flottenlösungen für jedes Unternehmen: Profitieren Sie von persönlichem Service, 
attraktiven Finanzierungsmöglichkeiten und jetzt auch von Top-Angeboten.

Nutzenleasing, Laufzeit 36 Monate, Kilometerleistung 30.000 km p.a., Restwert garantiert, ohne Vorauszahlung, zzgl. gesetzlicher Vertragsgebühr, sämtliche 
Werte inkl. NoVA und MwSt. Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 4,4–6,5 l/100 km, CO2-Emission 114–170 g/km.
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Verantwortungsvolles Gärtnern
Das Unternehmerservice hat einen grünen Daumen! 
Lesen Sie hier, in welchen Bereichen die TIP tätig sind. 
Heute: Das Zwettler Unternehmen „GARTENleben“. 

GARTENleben (gegründet 2010) 
hat sich das biologische Gärtnern 
zum Ziel gesetzt. Das Unterneh-
men steht hinter der Philoso-
phie des Gärtnerns ohne Einsatz 
von Pestiziden, 
Kunstdünger 
und Torf. Da-
durch ergibt sich 
auch eine enge 
Zusammenar-
beit mit „Natur 
im Garten“, ei-
ner Aktion des 
Landes NÖ. Ein 
besonderes Ser-
viceangebot sind 
die Garten-Fachberatung am „Gar-

tentelefon“ und der Expertenrat 
des Bio-Gartendoktors. 

GARTENleben entwickelt auch 
Produkte, die das biologische 
Gärtnern leichter machen. Auch 
hier wird auf den sensiblen Um-
gang mit der Natur wertgelegt. 

Eine besondere Produktinnova-
tion hat GARTENleben mit dem 
Komposttee-Energiemix kreiert: 
Dieser Pflanzendünger im Tee-

beutel besteht aus öster-
reichischen Bio-Zutaten 
wie etwa pflanzlichen 

Zusätzen aus 
kontrolliert bio-
logischem An-
bau oder Regen-
wurmkompost. 
Zur Anwendung 
wird alle zwei 
Wochen ein Tee-

beutel in ca. zwei Litern kaltem 
Wasser angesetzt und dann wer-

den damit die Pflanzen gegossen. 
Erhältlich ist der Dünger als „bio-
grünguss“ und „bio-rosenguss“ 
direkt bei GARTENleben. Die 
Linie „Grüner Daumen Kompost-
tee“ ist auch in der Produktserie 
von ja! Natürlich erhältlich. Wer 
mehr über die positive Wirkung 
erfahren möchte, kann auf www.
gartenleben.at schmökern. Eine 
weitere Besonderheit ist, dass 
alle Erzeugnisse von Mitarbeitern 
einer sozialen Einrichtung in NÖ 
sorgfältig verpackt werden.

Wie konnte das  
Unternehmerservice  
der WKNÖ helfen? 

Die Technologie- und Innovati-
onspartner haben GARTENleben 
zu Markenschutz & Patentrechten 
beraten. Geschä�sführerin Elisa-
beth Koppensteiner: „Für ein klei-
nes Unternehmen ist es wichtig, 
für spezielle Fragen rasch einen 
kompetenten Ansprechpartner zu 
finden. Das TIP-Netzwerk bietet 
hier effiziente Hilfestellung.“

Vitale Betriebe  
in den Regionen

 Serie, Teil 2

www.tip-noe.at

Patente Antworten auf „Patent“-Fragen 
50 Unternehmer informierten sich kürzlich in der Bezirksstelle Horn über 
alles Wissenswerte rund um Patente und Marken. Der Info-Profi dafür 
ist das Unternehmerservice der WKNÖ: Bei den „Ideensprechtagen“ der 
Technologie- und Innovationspartner (TIP) informieren ein Patentanwalt 
und ein Rechtsspezialist z. B. darüber, wie Sie ein Logo oder ein Patent 
schützen lassen können. Auch bei der Recherche in Technologiedatenban-
ken sind die TIP behilflich. Innovative Unternehmen können sich im „Forum 
Innovation“ (https://wkoforum.at/innovation, Infos unter tip.forum@
wknoe.at) vernetzen. Die Vortragsunterlagen finden Sie zum Nachlesen 
auf http://www.tip-noe.at. Im Bild: v. l. Alfred Strasser, Michael Dell, Sabi-
na Müller, Robert Backhausen, Martin Pfennigbauer und Norbert Girsule.
 Foto: Bezirksstelle Horn

Foto: z. V. g. 



 · Service · 15
Nr. 11 · 16.3.2012

Niederösterreichische Wirtscha�

Gewerbliche Anlagen 
auf dem Prüfstand

Gewerbliche Elektroanlagen 

und Gasanlagen sind das Herz 

vieler Betriebe. Ebenso wie für 

das menschliche Herz ist auch 

die regelmäßige Überprüfung 

dieser Anlagen notwendig. Das 

nützt nicht nur dem Budget, 

weil Reparaturen und Stö-

rungen vermieden werden, 

sondern ist auch im Sinn des 

Gesetzgebers. 

Wien Energie bietet - speziell 

für Businesskunden – eine pro-

fessionelle Überprüfung von 

Elektro– und Gasanlagen zu 

günstigen Konditionen an. Das 

Service unterstützt Unterneh-

men dabei Energie-Schwach-

stellen aufzuspüren. Es wird 

sichergestellt, dass die Anla-

-

weltgerecht funktionieren. Mit 

Hilfe der Wartung wird außer-

dem gewährleistet, dass die 

Anlagen alle behördlichen Auf-

lagen erfüllen. 

Ein weiteres Service zur Stei-

 

jedes Unternehmens ist die 

-

meverluste oder Wärmestaus 

werden sichtbar gemacht. 

Ähnlich wie bei der Thermo-

auch bei Anlagen eine Spezial-

kamera zum Einsatz. Diese ist 

mit Infrarottechnik ausgestat-

tet und stellt die Temperatur-

unterschiede in Form eines 

Bildes, Thermogramm ge-

nannt, dar.

Weitere Informationen zu al-

len Services für Businesskun-

den auf www.wienenergie.at 

und telefonisch unter 0800 

502 800. 

Vorteile der Anlagen-Thermografie:

 
verbindungen

 
von Elektroleitungen

Vorteile bei Überprüfung für Elektroanlagen:

Schlag und Verbrennungen

Vorteile bei Überprüfung von Gasanlagen:

Foto © Wien Energie/Karl Schöndorfer
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Jetzt anmelden zum Unternehmerinnenkongress!
Am 19. und 20. April findet in Salzburg der 2. Unter-
nehmerinnenkongress von Frau in der Wirtscha� 
Österreich statt. Sie können sich schon jetzt anmelden!

Der Bundeskongress von Frau in 
der Wirtscha� bietet ein buntes 
Programm mit spannenden Vor-
trägen, einem Netzwerkabend 
und interessanten Betriebsbesich-
tigungen. 

...von Alexandra  
Meissnitzer bis  
Thomas Müller 

So können Sie sich von Susan-
na Fink in die Geheimnisse des 
wirkungsvollen Selbstmarketings 
einweihen lassen, sich von Susan-
ne Kleinhenz die Prinzipien des 
„Don Juan-Verkäufers“  näher-
bringen lassen oder von Profiler 
Thomas Müller die Gesetzmä-
ßigkeiten von Krisensituationen 
erlernen. 

Alexandra Meissnitzer spricht 
über die Erfolgsfaktoren in Sport 
und Unternehmertum und Magda 
Bleckmann referiert über die ge-
heimen Regeln der Seilscha�en. 

Lassen Sie sich diese  
tolle Networking-Gele-
genheit nicht entgehen!

...online auf www.unternehmerin.
at/kongress, Kosten: 75 Euro 
exkl. USt., Kinder bis 13 Jahre 
gratis, Kinderbetreuung gegen 
Voranmeldung.  
Mehr Infos unter  
Tel. 05 90 900 DW 5050.

Anmeldung...

Österreichischer
Unternehmerinnenkongress

19. und 20. April 2012
in Salzburg

Schon gehört?
Die Unternehmerinnen
treffen sich wieder!

TERMIN:      25.4.2012, Mi 13.00 - 16.30 Uhr
ORT:             Julius Raab-Saal, WIFI St. Pölten
       Kurs-Nr. 11034011z

KOSTEN:      € 130 

Jolly Kunjappu
Grenzen überwinden - Mit Wissen, Mut, Freude und Respekt zum Erfolg

Lösen Sie Ihren WK-Bildungsscheck ein!
Kosten für Unternehmer/innen
abzüglich WK-Bildungsscheck: € 30

S EMINARHIGHLIGHTS G G

Jolly Kunjappu im FokusVollblut-Performance-Artist Jolly Kunjappu gibt sein 
Wissen und seine Lebenserfahrung in einer einzigartigen 
Performance mit Musik, Malerei und Erzählungen bei 
einem Seminarhighlight im WIFI St. Pölten weiter.

Zentrales Thema:

Genießen Sie einen einzigartigen Impulsvortrag!
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Fleisch- und Wurstwarenausschreibungen des Landes NÖ stehen bevor! 
Das Land Niederösterreich 
betreibt insgesamt 48 
Pflegeheime und 
9 Jugendheime. Die Aus-
schreibung für Fleisch- 
und Wurstwaren startet 
voraussichtlich noch im 
März 2012. Wir haben alle 
Informationen für Sie!

Welche Warengruppen 
werden ausgeschrieben?

Schweinefleisch konventionell
Kalbfleisch konventionell
Wurstwaren konventionell 
Kalbfleisch aus biologischer 
Erzeugung und
Rindfleisch aus biologischer 
Erzeugung

Wie lange ist  
die Vertragsdauer?

Die Verträge werden für einen 
Zeitraum von drei Jahren ge-
schlossen und beinhalten auch 

eine Verlängerungsoption für 
weitere zwei Jahre. Das geschätz-
te Au�ragsvolumen für die ersten 
drei Jahre wird mehr als 2 Mio. 
Euro (insgesamt) betragen. 

Wie sind die  
Au�räge aufgeteilt?

Die NÖ Heime sind in 14 regio-
nale Lose eingeteilt. Sie können 
damit für Heime in Ihrer Nähe 
oder auch für mehrere Lose ein 
Angebot abgeben.

Bis wann habe ich Zeit? 

Ab dem Tag der Veröffentlichung 
der Ausschreibung haben Sie über 
52 Kalendertage Zeit, Ihr Angebot 
abzugeben. 

Wo finde ich die  
Ausschreibung?

Die Ausschreibungsunterlagen 
sind – ab dem Tag der Veröf-
fentlichung – auf der Homepage 
des Landes NÖ www.noe.gv.at 

erhältlich:
Klicken Sie „Wirtscha� und 
Arbeit“ am linken Rand an.
Sie finden alle Veröffentli-
chungen unter „Ausschrei-
bungen“.

TIPP: Die Ausschrei-
bungsunterlagen kön-
nen nach einer kurzen 
Registrierung im Inter-
net kostenlos bezogen 
werden!

Mehr Infos bei den Vergabe-
rechtsexperten der WKNÖ: 
Tel. 02742/851 DW 16210, 
wirtscha�spolitik@wknoe.at

Kontakt

Öffentliche  
Ausschreibungen 
leicht gemacht

 Serie, Teil 8
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Mit dem  werden besondere Leistungen 
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-
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Eine Initiative der 

Heli   s
2012

Innovation

Anwender-

freundlichkeit

Totale

Vernetzung

BMD 

steht für

MIT BMD ZIEHEN 
ALLE AN EINEM STRANG.
Die BMD Komplettlösungen unterstützen Sie bei der ganzheitli-
chen Planung, Steuerung und Überwachung aller betrieblichen 
Vorgänge. Sie bieten jedem jederzeit wichtige Informationen und 
Entscheidungsgrundlagen. Damit alle an einem Strang ziehen.

Steyr - Wien - Salzburg

Tel 050 883
www.bmd.com

BMD SYSTEMHAUS GmbH
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Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden. 
In der in der Wirtscha� skammer Niederösterreich eingerichteten Beratungsstelle für Betriebsgründungen gibt es 
dafür eine eigene Nachfolgebörse. Nähere Auskün� e unter der Telefonnummer 02742/851-17701.

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Abfallsamm-

ler/behand-

ler/verwer- 

ter - Handel

Industrie-

viertel

Reifen und Kunststoff entsorgung. Volleinbezahlte, 2 Jahre alte GmbH in der Entsorgungsbranche mit 

§24-Genehmigung inkl. vieler Schlüsselnummern (Kunststoff , Textil, Reifen) zu verkaufen. Kunden-

stock und Entsorgungsschienen vorhanden. Fixpreis € 50.000,–

A 4190

Bauspeng-

lerei

Industrie-

viertel

Gut eingeführte Bauspenglerei mit großem Kundenstock wegen Pensionierung zu verpachten oder zu 

verkaufen.

A 4194

Holzverar-

beitender 

Betrieb

Bez. Bruck/

Leitha

Holzverarbeitender Betrieb mit eigenem Sägewerk. Vom Baumstamm bis zum fertigen Produkt ist 

alles möglich. Maschinell bestens eingerichteter Betrieb mit großem Kundenstock zu verpachten oder 

zu verkaufen.

A 4199

Kosmetik 

und 

Fußpfl ege

Bez. Gän-

serndorf

Nachfolger für Kosmetikstudio in 2261 Angern/March gesucht. Kosmetik und Fußpfl egesalon, gute 

Lage, 3 Kabinen (Kosmetik, Fußpfl ege und Massage), neuwertige Einrichtung, eigenes WC, 2 Neben-

räume, Zentralheizung durch eigene Gastherme. Nähere Informationen unter der Tel.: 0699/12131700.

A 4206

Textil - 

Einzelhandel

Mostviertel Kreativ und erfolgreich im eigenen Shop. Bestens eingeführte Boutique - extravagante Damen/Herren- 

Kollektion - krankheitshalber abzugeben. Gute Lage, Kundenstock, Einschulung - Messe-Begleitung, 

zum nahtlosen Übergang!

A 4208

Imbisslokal Krems/

Donau

Imbisslokal mit Gassenverkauf, Döner-Kebap, Pizza und Hot-Dog, aus gesundheitlichen Gründen 

gegen Ablöse zu verkaufen. Das Lokal kann auch mit fl exiblem oder zusätzlichem Verkauf gestaltet 

werden! Hoher Stammkundenanteil vorhanden, da rundherum Schulen sind, ist die Kundscha�  an 

Schülern garantiert, Lokal ist seit 15 Jahren sehr gut eingeführt! Sitzmöglichkeit innen und außen vor 

dem Lokal, Parkmöglichkeit vorhanden. Günstige Lokal-Miete (€ 900,– inkl.) samt Kellerraum und WC. 

Größe ca.50 m2, Neu adaptiert mit sämtlichen Gerätscha� en, wie Pizzaofen (Brotofen), Teigmaschine, 

Espressomaschine usw. Bei Bedarf ist noch eine kleine Wohnung gegenüber vom Geschä�  vorhanden. 

Ablöse  € 60.000,– inkl. Bitte nur interessierte Käufer melden! Nähere Informationen bei Herrn Özer: 

Tel.: 0699/18173711, E-Mail: sukruoezer@hotmail.com

A 4211

Fußpfl ege 

und 

Kosmetik

Langenlois Nachfolger für Fußpfl ege und Kosmetik in 3550 Langenlois gesucht. Komplett eingerichtet, günstige 

Miete. Nähere Informationen unter Tel.: 0650/34 08 000.

A 4212

GWZ Instal-

lationen

Industrie-

viertel

Gut eingeführter Installationsbetrieb aus Altergründen abzugeben. Große treue Stammkundscha� . 

2 VW Busse, Warenvorrat und Werkzeug abzugeben. Dokumentationsarchiv ab 1956 vorhanden. Pro-

pangashandel, großes Sanierungspotential bei Ölheizungskunden.

A 4213

Gastronomie Schmidatal Suche Nachfolger für neuwertiges, ländliches Gasthaus im Schmidatal, mit Jugendstilsaal ,komplett 

eingerichtet, mit Wohnung. Kann sofort weitergeführt werden. Auch als Heuriger! Nähere Informatio-

nen unter Tel.: 0676/5412356.

A 3059

Friseur St. Pölten Frisiersalon in St. Pölten-Innenstadt zu verkaufen! A 4104

Damenmode Weinviertel Sehr gut eingeführtes Damenmodegeschä�  (ca. 80m²) mit Stammkundenpotential im Stadtzentrum 

wegen Pensionierung abzugeben! Ablöse nach Vereinbarung.

A 4172

 Nachfolgebörse

Verbraucherpreisindex

vorläufi ge Werte 
 
Basis Ø 2010  =  100 
 
Jänner 2012 104,0
 
Veränderung gegenüber 
Vormonat -0,3%
Vorjahr +3,0%

Verkettete Werte 
  VPI 05 113,9
  VPI 00 125,9
  VPI 96 132,5
  VPI 86 173,3
  VPI 76 269,4
  VPI 66 472,7
  VPI  I /58 602,3
  VPI  II/58 604,2
  KHPI 38 4560,9
  LHKI 45 5292,0

Achtung: Ab 1/2011 neue Basis   JD 2010 = 100

Seminartipp

Alles was Recht ist - Schutz vor Ideenklau

Gesättigte Märkte, austauschbare Produkte, Konkurrenzdruck und 
Preiswettbewerb: Die Kommunikationsbranche von heute wird von 
zahlreichen Schlagwörtern geprägt; vieles bekommen 
Sie täglich zu spüren. Gerade für kreativ tätige Perso-
nen ist das Wissen um den Schutz der persönlichen Lei-
stung erfolgsentscheidend. Grundlagen und nützliche 
Infos dazu erhalten Sie von Rechtsexperten im Seminar:

Alles was Recht ist  - Schutz vor Ideenklau,
am Samstag, dem 24. März 2012,
im WIFI St. Pölten.

Foto: z.V.g.
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Termine
Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:

http://wko.at/noe/veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Thermische 
Sanierung

20. März
18-19:30 Uhr

Alle Infos und Anmeldung zur Veranstaltung „Thermische Sanierung – Förde-
rungen für Unternehmen“ bei Manuela Krendl unter 02742/85-16320 sowie on-
line unter http://wko.at/uti. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 

Wirtscha� skammer 
Wien, Rudolf-Sallin-
ger-Platz 1, 1. Bezirk

Mobile Marke-
ting on Tour

20. März
ab 18:30 Uhr

Mobile Marketing on Tour: Trends und Technologien im Mobile Marketing
Anmeldung per Fax 02742/851-19719 oder Mail: werbung@wknoe.at

WK Mödling, Gun-
tramsdorfer Str. 101

Prüfungsessen 
Tourismus-
lehrlinge

22. und 23. 
März

Nutzen Sie die Gelegenheit, beim Prüfungsessen die Leistungen der besten 
Tourismus-Lehrlinge Österreichs mitzuerleben und bewerten Sie die Kreatio-
nen aus der Küche. Infos und Anmeldung: 02742/851-19611 oder tf1@wknoe.at

HLF Krems
Langenloiser Str. 22 
3500 Krems

Tschechien 28. März
ab 18:30 Uhr

Infoveranstaltung „Aktuelle Rechts- und Wirtscha� sinformation Tschechien“ 
Inhalte: Wirtscha� slage, Aktuelles Steuerrecht, Zivilrecht, Handelsrecht, Ar-
beitsrecht, etc. Anmeldung bis 24.3. unter: 02952/2366, hollabrunn@wknoe.at

WK Hollabrunn
Amtsgasse 9
2020 Hollabrunn

Weg zum 
attraktivsten 
Arbeitgeber

29. März 
ab 19 Uhr

Motivierte, gut ausgebildete Mitarbeiter sind ein entscheidender Erfolgsfaktor 
im Handel! Anmeldung zum Vortrag bis 20.3. unter: handel.sparte@wknoe.at; 
Begrenzte Teilnehmeranzahl; Nur für Mitglieder der Sparte Handel

WIFI St. Pölten
Mariazeller Str. 97
St. Pölten

Elternorien-
tiert führen

30. März
von 10 - 13 Uhr

Inhalte: Warum Elternorientierung und wie kann die Umsetzung gelingen?, 
Was bedeutet sie für Führungskrä� e?, Welche guten Beispiele gibt es bereits? 
Infos und Anmeldung: 02742/9005-12989, post.f3frauenreferat@noel.gv.at

Schwaighof 
Landsbergerstr. 11
3100 St. Pölten

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtag

18. April
von 9 - 16 Uhr

Haben Sie Fragen zur Finanzierung eines Projektes oder welche Förderpro-
gramme es gibt? Dann melden Sie sich telefonisch unter 02236/22196 für ein 
einstündiges, kostenloses Beratungsgespräch an.

WK Mödling, Gun-
tramsdorfer Str. 101, 
2340 Mödling

Der professio-
nelle Business-
plan

24. und 26.4.
17 - 21 Uhr

An zwei Abenden lernen Sie die wichtigsten Basics kennen, die einen professio-
nellen Leitfaden für Ihr unternehmerisches Handeln ausmachen!
Anmeldung: RIZ-Gründerservice, 02622/26326, seminar@riz.co.at

WK Stockerau
Neubau 1 - 3
2000 Stockerau

 Veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 19. März
9-16 Uhr

Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, Ihr Anliegen, geben Ihnen wichtige Informatio-
nen und zeigen neue Lösungswege auf. 

Anmeldung bei Silvia Hösel unter: 02742/851-16501

WKNÖ St. Pölten,
Landsbergerstraße 1

Ideensprechtag 16. April
9-16 Uhr

WK Mödling,
Guntramsdorfer Str. 101

Ideensprechtag 23. April
9-16 Uhr

WKNÖ St. Pölten,
Landsbergerstraße 1

 Unternehmerservice

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Ihr gewinnender 
Au� ritt

22. März
9 - 17 Uhr

Kernpunkte des interaktiven Workshops sind verschiedene Kommunika-
tionstechniken, diskrete Selbstbild/Fremdbild-Übungen, Body Tells – die 
Zeichen der Körpersprache, optimale Kleidung für öff entliche Events und 
Bühnenpräsenz, Businessfarben als Botscha� er und fünf Elemente der 
interkulturellen Kompetenz. Infos: 02742/851-13401

Seminarzentrum Schwaig-
hof, Landsbergerstraße 11, 
3100 St. Pölten

Fachkundige 
Laienrichter – 
Arbeitsrecht

29. März
16 - 20 Uhr

Alle Neueinsteiger erhalten hier das nötige Basiswissen, aber auch wenn 
Sie schon länger als LaienrichterIn tätig sind, bringen Sie mit dem Semi-
nar Ihr Wissen auf den aktuellen Stand und erfahren Interessantes über 
Neuerungen und aktuelle Fälle. Infos: 02742/851-13401

Seminarzentrum Schwaig-
hof, Landsbergerstraße 11, 
3100 St. Pölten

 Funktionärsakademie
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Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Die Macht der 
Stimme

27. März
19 - 21 Uhr

Genießen Sie einen interaktiven Vortrag mit Ingrid Amon, der Expertin für 
Stimm- und Sprechtechnik! Infos: 02742/890-2000

WIFI Mödling
Guntramsd.Str. 101

WIFI-Wein-
frühling

30. März 
von 16-21 Uhr

Nutzen Sie die Möglichkeit, Weine von mehr als 50 Winzern aus ganz Österreich 
zu verkosten. Der NÖ Sommelierverein präsentiert die „Straße der Sinne“. Am 
Abend wird in mehreren Kategorien der WIFI Wine-Award vergeben. 

WIFI St. Pölten
Mariazeller Str. 97
St. Pölten

Business Class 
Training für 
KMU

von 12. April 
bis 7. Dezember

Die Teilnehmer lernen bei diesem Lehrgang, Businesspläne für Klein- und Mit-
telbetriebe zu optimieren. Infoveranstaltungen im Seminarzentrum Schwaighof 
in St. Pölten am 15.3. um 18 - 21 Uhr. Infos: 02742/890-2230

Schwaighof 
Landsbergerstr. 11
3100 St. Pölten

Direktvertrieb 
– Chance für 
die Zukun�

am 16.03. und 
17.03.2012 
9 – 17 Uhr

Kursinhalte: Einführung in den Direktvertrieb, Bedeutung der Branche, Marke-
ting, Vertrieb, Kundenakquisition, Gesprächsführung, Warenpräsentation, Recht-
liche Grundlagen und steuerliche Bestimmungen. Infos: 02742/890-2232

WIFI St. Pölten
Mariazeller Str. 97
3100 St. Pölten

Mediator von 20.4.2012 
bis 23.11.2013

Ausgebildete Mediatoren führen Konfliktparteien durch einen Klärungsprozess. 
Anwendbar in zahlreichen Bereichen, von Familie über Schule bis hin zu Kom-
munalpolitik. Infos: 02742/890-2000

WIFI Mödling
Guntramsd.Str. 101
2340 Mödling

Jolly Kunjappu am 25. April
von 13-16:30 Uhr

Jolly Kunjappu gibt sein Wissen und seine Lebenserfahrung in einer einzigarti-
gen Performance mit Musik, Malerei und Erzählungen bei diesem Seminarhigh-
light weiter. Zentrales Thema: Grenzen überwinden - Mit Wissen, Mut, Freude 
und Respekt zum Erfolg.

WIFI St. Pölten
Julius Raab-Saal
Mariazeller Str. 97
3100 St. Pölten

 wifi

Veranstaltungstipp

Wie Kinder wieder wachsen

Eine Vortragsreihe mit Family-Coach 
Martina Leibovici-Mühlberger

Glucke oder Rabenmutter – was ist der richtige Mittelweg? Wie part-
nerscha�lich darf man mit Kindern umgehen? Wie gelingt eine lei-
stungsunabhängige Liebe? Was ist das richtige Maß an Autorität und 
wie gewinnt man die Energie dafür nach einem anstrengenden Arbeits-
tag? Muss man ein Kind vor der Umwelt schützen und wenn ja, wie?

„Wie Kinder wieder wachsen“ motiviert, klärt Irrtümer auf und zeigt 
neue Perspektiven. Eine Vortragsreihe mit der Familienexpertin Mar-
tina Leibovici-Mühlberger. Beginn jeweils um 19:30 Uhr; Dauer 90 Mi-
nuten; Anmeldung: NÖ Familienbund, 0680/2328614 oder info@noe.
familienbund.at; Unkostenbeitrag: € 5,- www.noe.familienbund.at

Termine:

17. April 2012 Hollabrunn
24. April 2012 St. Pölten 
08. Mai 2012 Krems
22. Mai 2012 Baden

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

PATENTE - 
IDEEN - 
SCHÜTZEN

20. März
9-16 Uhr

Erfahren Sie bei dieser Infoveranstaltung mehr über die Möglichkeiten, 
neue technischen Ideen und Design zu schützen, eine Marke aufzubauen 
und vieles mehr. Anmeldung: 02742/851-16501, tip.info.center@wknoe.at

BLAHA Büro Ideen 
Zentrum, Klein-Engers-
dorfer Str. 100, 2100 
Korneuburg

Finanzierung - 
Förderung

12. April
9-16 Uhr

Dieser Informationstag bietet Ihnen eine Zusammenfassung aller innova-
tions- und technologiebezogenen Finanzierungs- und Förderaktionen. Bei 
Einzelgesprächen am Nachmittag haben Sie die Möglichkeit, unterneh-
mensspezifische Fragen mit Vertretern der Förderstellen abzuklären.

WKNÖ St. Pölten,
Landsbergerstraße 1

ISO-Code Währung 01.03.2012

AUD Australischer Dollar 1,2441

BRL Brasilianischer Real 2,2721

CAD Kanadischer Dollar 1,3210

CHF Schweizer Franken 1,2072

HRK Kroatischer Kuna 7,5865

JPY Yen 106,2200

KRW Won 1.491,2100

MXN Mexikanischer Peso 16,9605

RUB Russischer Rubel 39,3680

TRY Neue Türkische Lira 2,3173

USD US-Dollar 1,3230

 Zollwertkurse

Umrechnungskurse für Erwerbssteuer  
und Zollwertkurse (ab 1. März 2012)
 
Gegenwert für je 1 EUR zum

Für jene Währungen, für die kein Umrechnungskurs festgesetzt wird, 
ist der jeweilige Kassenwert der betreffenden Währung maßgebend.
Die vollständige Liste der Zollwertkurse finden Sie auf: 
http://wko.at/noe/zollwertkurse Foto: Bildagentur Waldhäusl



 · 21
Nr. 11 · 16.3.2012

Niederösterreichische Wirtscha� 

Branchen

Steinmetze

Frischer Wind mit neuem
Bundesinnungsmeister Wolfgang Ecker

Seit 1. Dezember 2011 ist der neue 
Bundesinnungsmeister Wolfgang 
Ecker im Amt.

Beim zweitägigen Strategie-
workshop wurde die zukün� ige 
Ausrichtung des traditionsbe-
wussten Berufszweiges neu fest-
gelegt. Besonders wichtig war es 
dabei allen Beteiligten, dass sämt-
liche Vorschläge und Neuansätze 
gemeinsam demokratisch erar-
beitet und auch getragen werden.

So wurden in einem sehr in-
tensiven zweitägigen Arbeitspro-
zess anhand einer neunstelligen 
Wertigkeitsskala die folgenden 
Arbeitsschwerpunkte für die Jahre 
2012 bis 2015 (und darüber hin-
aus) festgelegt:

Image, Werbung
Kooperationen der Kompeten-
zen Bundesinnung – Steinzen-
trum - Verein österreichischer 

Natursteinbetriebe (VÖN)
Finanzen
Interessenvertretung, Lobbying
Leistungen und Information für 
unsere Mitglieder
Nachwuchspfl ege, Lehrlinge, 
Facharbeiter
Wettbewerb, Markt, Trends
Gesetze und Normen 

Die Aufgaben und Ziele werden 
klar einer bestimmten Person 
oder Personengruppe zugeteilt, 
und die Erfolgskontrolle soll im 
Rahmen der Bundesinnungsaus-
schuss-Sitzung stattfi nden.

Nicht zuletzt wegen der sehr 
ambitionierten Ziele ist die Bun-
desinnung der Steinmetze über-
zeugt, dass Service, Information 
und Leistungsangebot für die 
Mitglieder in den nächsten Jahren 
noch besser umgesetzt werden 
können.
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Vorsitzender Wolfgang Ecker im Kreis der Teilnehmer beim Strategiework-
shop der Bundesinnung der Steinmetzmeister (stehend 6. von links)

 Versand-, Internet- und allgemeiner handel

Deutschland beschließt die Button-Lösung

Auch für österreichische Online-
Händler wichtig: Am 2. März 
verabschiedete der Deutsche Bun-
destag die so genannte Button-Lö-
sung zum Schutz vor Kostenfallen 
im Internet.

Ab Veröff entlichung im Bundes-
gesetzblatt haben Händler noch 
drei Monate Zeit, den Bestell-But-
ton umzubenennen. Dies bedeutet 
für alle Händler, die auch an deut-
sche Konsumenten verkaufen, 
Handlungsbedarf.

Der Unternehmer hat die Be-
stellsituation bei einem Vertrag 
im elektronischen Geschä� sver-
kehr so zu gestalten, dass der Ver-
braucher mit seiner Bestellung 
ausdrücklich bestätigt, dass er 
sich zu einer Zahlung verpfl ichtet. 
Erfolgt die Bestellung über eine 
Schaltfl äche, ist die Pfl icht des 

Unternehmers nur erfüllt, wenn 
diese Schaltfl äche gut lesbar mit 
nichts anderem als den Wörtern 
„zahlungspfl ichtig bestellen“ oder 
mit einer entsprechenden eindeu-
tigen Formulierung beschri� et 
ist. Unterlässt der Unternehmer 
diesen Hinweis, kommt kein 
wirksamer Vertrag zustande! Zu-
sätzlich besteht natürlich auch 
die Gefahr, dass ein säumiger 
Unternehmer kostenpfl ichtig ab-
gemahnt wird.

Die Button-Lösung tritt am 
ersten Tag des dritten auf die Ver-
öff entlichung folgenden Monats 
in Kra� . Mit der Veröff entlichung 
ist noch im März ist zu rechnen.
Wird das Gesetz also noch im 
März im Bundesgesetzblatt veröf-
fentlicht, so tritt diese Regelung 
am 1. Juni 2012 in Kra� .
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 Energiehandel

Preisgleitklausel für Treibstoffe und Gasöl

Die Veränderungen der Durch-
schnittsnotierungen, basierend 
auf den offiziellen Produktnotie-
rungen in Rotterdam, werden wie 
folgt bekannt gegeben:

Für Lieferungen im Monat 
März 2012 ergibt die Gegenüber-
stellung des Zeitraums Februar 
2012 gegenüber Jänner 2012 die 
nachfolgende Veränderung der 
internationalen Durchschnittsno-
tierungen (in Euro/Tonne) bei:

Ottokra�stoff Normalbenzin + 43,02
Ottokra�stoff Super + 43,02
Dieselkra�stoff + 16,32
Gasöl (0,1) + 18,90

Der Berufszweigobmann des Parfümeriewarenhandels Gerhard Steurer 
und Geschä�sführerin Andrea Bernhard gratulierten zum 40-jährigen 
Bestehen des Fußpflege- und Großhandelsbetriebes Redl. Im Bild oben: 
Brigitte Redl und Sohn mit Gerhard Steurer (links).

Zum zehnjährigen Firmenjubiläum der Firma Fenz GmbH in Laa/
Thaya gratulierten der Berufszweigobmann des Farbenhandels Karl 
Burkert und von der Bezirksstelle Mistelbach Obmann Rudolf Dem-
schner sowie Philipp Teufl recht herzlich. Im Bild unten (von links): Karl 
Burkert, Jochen Fenz mit Gattin, Rudolf Demschner und Philipp Teufl.

Fotos: WKNÖ

Arzneimittel, Drogerie- und
Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben 

Firmenjubiläen

 Foto-, Optik- und Medizinproduktehandel

Achtung: Datenerhebung-Schwindel 
im Namen der AGES

Vom Bundesamt für Sicherheit im 
Gesundheitswesen (BASG) und 
der AGES-Marktaufsicht (Öster-
reichische Agentur für Gesund-
heit und Ernährungssicherheit) 
wurden wir darüber informiert, 
dass in letzter Zeit Pharma-
unternehmen telefonisch im Na-
men der AGES kontaktiert wurden 
beziehungsweise von Personen, 
die sich als Mitarbeiter der AGES 
ausgaben, um personen- und/oder 
unternehmensbezogene Daten zu 
erfragen.

Diesbezüglich teilt die AGES 

mit, dass diese keine personenbe-
zogenen oder unternehmensbezo-
genen Daten telefonisch abfragt 
oder Dritte – im konkreten Fall ein 
Call Center - damit beau�ragt oder 
beau�ragt hat. Die AGES hat dazu 
ein Informationsschreiben auf ih-
rer Homepage veröffentlicht. Nä-
here Informationen finden Sie un-
ter den beiden Internet-Adressen:

http://www.basg.gv.at
http://www.ages.at

Wir bitten um Beachtung!

Rufen Schwindler an: im Zweifelsfall auflegen - oder die Nummer 
zur Überprüfung verlangen.
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Bitte keine höhere Bankensteuer!

Von Spartenobmann 
Johann Vieghofer

Die niederösterreichische Kre-
ditwirtscha� anerkennt die 
Bemühungen der Politik um 
den niederösterreichischen Fi-
nanzplatz.

Wir lehnen aber eine noch 
stärkere Belastung durch eine 
Erhöhung der Bankensteuer ab.
Schon bisher hatte die Kredit-
wirtscha� in Österreich durch 
die zweithöchste Bankensteuer 
in ganz Europa eine enorme 
Belastung zu tragen, die etwa 
im Vergleich zum deutlich grö-
ßeren Nachbarn Deutschland 

überproportional höher ist. 
Und die USA, der ursprüngliche 
„Ideengeber“ für eine Ban-
kensteuer, haben mittlerweile 
gänzlich von der Idee zur Ein-
führung Abstand genommen.
Zudem muss eine nun vorge-
sehene Anhebung der Banken-
steuer im Zusammenhang mit 
bereits existierenden sowie 
zahlreichen neuen regulatori-
schen und finanziellen Bela-
stungen der Kreditwirtscha� 
gesehen werden.

In einer Zeit, wo die Banken 
von der Politik verpflichtet wer-
den, ihre Eigenkapitalpolster 
deutlich anzuheben und gleich-

zeitig eine Fülle neuer regu-
latorischer und steuerlicher 
Verpflichtungen zu verkra�en 
sind – die Umsetzung der Ei-
genkapitalrichtlinie Basel III, 
die Einlagensicherungsreform, 
die Verzinsung des Partizipati-
onskapitals, die Umsetzung der 
Kursgewinnbesteuerung und 
anderes mehr - , ist eine weitere 
Belastung unzumutbar.

Und schließlich war ja schon 
im Zusammenhang mit der 
bisherigen Bankensteuer vor-
gesehen, dass wegen der außer-
ordentlichen Belastung 2012 
eine Rechtfertigungsprüfung 
zu erfolgen hat.

 Mein Standpunkt

DER SICHERE WEG 
ZUR RICHTIGEN 
AGENTUR

Sicher auf www.pitchberatung.at

PITCH-BERATUNG

Die richtige Vorgehensweise für die Wahl des 

bedarf es des geschulten Auges des Branchen-
kenners. Fachwissen und Ausbildung befähi-
gen eine(n) unabhängige(n) Pitch-BeraterIn 
Auftragsvergaben rechtssicher zu planen und 
sachlich fundiert zu organisieren. Damit ist die 
Wettbewerbspräsentation eine für beide Seiten 
attraktive Option vor neuen Kooperationen.  

TTTIIIPPPPPP
Pitch-Beratung und -Begleitung – 

Ihr Nutzen als AuftraggeberIn:

 Rechtssicherheit beginnend bei der Wahl des Verfahrens

 Sachlich fundierte Auslese aus den geeignetsten Bietern

 Sicherheitsplus für private und öffentliche Auftraggeber

Dkkfm. Gottfried 
Schuller MWC, 
Dipl. Pitch-Berater
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Einladung zum Prüfungsessen

Am 22. und 23. 
März haben Sie 
die Gelegenheit, 
die Leistungen 
der besten Lehr-
linge Österreichs 
hautnah mitzuer-
leben! Wir laden 
Sie herzlich ein,

als Gäste am Wettbewerb teilzunehmen, und nach 
einem Aperitif die Kreationen der Küche zu testen 
sowie das ansprechende Service zu genießen.

Ort: HLF Krems, Langenloiser Straße 22, 
3500 Krems
Datum: 22. März, 11:30-13:30 oder 18:30-20:30 
Uhr oder 23. März, 11:30-13:30 Uhr
Infos & Anmeldung: Bettina Zehethofer, 
02742/851–19611, E-Mail: tf1@wknoe.at

Freizeit- und Sportbetriebe

Erstes Info-Frühstück der Event-Branche

Die Fachgruppe lud ins Hotel 
Steinbergerhof (Altlengbach) zum 
ersten Info-Frühstück der Event-
Branche.

Obmann Gert Zaunbauer, selbst 
Inhaber einer Eventagentur, 
konnte einem Saal voller Bran-
chen-KollegInnen Aktuelles und 
Zukün�iges näher bringen.

Vortragende waren Klaus-Chri-
stian Vögl (Rechtsfragen rund um 
das Thema Event und praktische 
Tipps), Martina Schrittwieser (die 
neu geschaffene Finanzpolizei, 
Aufgaben und Befugnisse) und 
Matthias Koch (Eventnet.Austria 
und die Studie „Event der Zu-
kun�“). Konsequenz des großen 
Interesses und des positiven 
Feedbacks: Die Fachgruppe wird 
auf jeden Fall zu weiteren Info-
Veranstaltungen einladen!

Von links: Klaus Vögl (WKW), Walter Schmalwieser (WKNÖ), Martina 
Schrittwieser (WKW), Obmann Gert Zaunbauer, Matthias Koch (FV)
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Gastronomie; Hotellerie

Schulung für Betreiber von Kleinstwasserversorgungsanlagen (Hausbrunnen)
Das Angebot: eine eintägige Schulung für die Be-
treiber von Kleinstwasserversorgungsanlagen. Ge-
lungen ist das den Fachgruppen Gastronomie und 
Hotellerie, der Innung der Lebensmittelgewerbe und 
dem Gremium des Lebensmitteleinzelhandels in Zu-
sammenarbeit mit der Österreichischen Vereinigung 
für das Gas- und Wasserfach.

Mit der Schulung wird die Mindestqualifikation 
an das Personal für den Betrieb einer Kleinstwasser-
versorgungsanlage (Wasserversorgungsanlage, die 
durchschnittlich maximal 10 m³ Wasser pro Tag ab-
gibt) vermittelt. Ausführlich vorgestellt werden alle 
wichtigen Mindestkenntnisse, Regelungen und Vor-
schri�en zum Betrieb der Wasserversorgungsanlage.

Anhand von Praxisbeispielen kann man sich in die 
Materie vertiefen, ebenso wird die richtige Doku-
mentation von Wartungs- und Betriebshandbüchern 
vorgestellt, Referent ist Norbert Wolf.

Inhalte: Rechtliche Grundlagen, Errichtung und 
Kontrolle von WVA, Sanierung, häufige Mängel, Ei-
genkontrolle, Aufzeichnungspflichten
Zielgruppe: Gastronomen, Hoteliers, Bäcker, Flei-
scher, Molker sowie sonstige Lebensmittelerzeu-
ger und Lebensmittelhändler, die eine Wasserver-
sorgungsanlage (Hausbrunnen) betreiben, die max. 
10 m³ Wasser pro Tag abgibt. 
Ort: WKNÖ, Landsbergerstraße 1, 3100 St. Pölten
Termin: 16. April 2012, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Kosten: Druckkostenbeitrag von € 20 pro Betrieb
Anmeldung: WKNÖ, Sparte Tourismus und Freizeit-
wirtscha�, per Telefon: 02742/851 19612 oder per 
E-Mail an tf1@wknoe.at.
Das Seminar ist ausschließlich für Betriebe, 
die über eine eigene Wasserversorgungsanlage  
(Hausbrunnen) verfügen, die Teilnehmerzahl ist mit 
30 Teilnehmern begrenzt.

Druck

Einigung im Kollektiv-
vertragsstreit erzielt

Am 1. April tritt ein neuer 
Kollektivvertrag in Kra�; ein 
Lohn- und Gehaltsabschluss wur-
de ebenfalls fixiert.

Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
www.druck.or.at.
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Die Transportwirtscha� 
stellt sich vor
Ohne sie geht nichts: Die NÖWI stellt 
die NÖ Transporteure in dieser Serie vor - 
im Gespräch mit der Firma Trost

NÖWI: Welche besonderen 
Schwerpunkte setzen Sie als 
Dienstleister?

Geschä�sführer Johann Trost: Wir 
sind in mehreren Bereichen tätig: 
Autokranverleih, Schwertrans-
porte, Erdbau und Bustouristik. 

NÖWI: Damit decken Sie 
eine sehr breite Palette ab, 
welche Vor- und Nachteile 
bringt das?
Trost: Wir verheben Hublasten 

bis zu 400 Tonnen, bieten Spezi-
altiefsattel-Kombinationen, Bag-
ger- und Kesselbrückeneinheiten, 
Langgut-Nachläuferkombinatio-
nen, Innenlader, Plateausattel 
und so weiter -  wir bemühen uns 
eben um ein möglichst umfassen-
des Angebot. Berücksichtigt man 

dann noch die Busse, Kipper und 
Erdbaumaschinen in unserem 
Fuhrpark, gibt es so schnell nichts, 
was wir als Au�rag ablehnen 
müssten.

Andererseits verlangt so ein 
Fuhrpark natürlich ein hohes Maß 
an organisatorischer und kauf-
männischer Planung. Dabei geht 
es um eine möglichst gleichmä-
ßige Auslastung, die Vermeidung 
von Stehzeiten sowie logistische, 
kaufmännische und administrati-
ve Aufgaben.

NÖWI: Seit wann gibt es Ihr 
Unternehmen?

Trost: Die Firma wurde 1958 ge-
gründet, heute haben wir rund 250 
Fahrzeuge im Einsatz, davon etwa 
150 LKW. Im Planen- und Güter-
verkehr  steht unseren Kunden ein  
Fuhrpark mit Planenhänger- und 
Sattelzügen von 70 Einheiten 
zur Verfügung - von Standard-
planenfahrzeugen über Planen-
hängerzüge mit Ladebordwand, 
Jumbo- und Großjumbo-Hänger- 
und Sattelfahrzeugen bis hin zu 
Megatrailer-Sattelfahrzeugen.

NÖWI: Welche Firmen-
Philosophie würden Sie sich 
auf´s Banner schreiben?

Trost: Nicht nur wegen der Diversi-
tät des Angebots heißt unser Motto 
„Bewegungen der besonderen Art“.

Eckdaten

Trost GmbH

Hainfelder Straße 28, 3160 Trai-
sen, Tel.02762/514-0
E-mail. office@trost.co.at
www.trost.co.at

FG Güterbeförderung
T  +43 (0)2742 851 18501
F  +43 (0)2742 851 18599,  
verkehr.fachgruppen1@wknoe.at
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Vorgestellt: 
die Trost GmbH 
(Traisen)

 Serie, Teil 3

Autokran im Einsatz: Anhand der fünf Menschen im Bild (rechts unten) 
werden die Größenverhältnisse deutlich.

PC-Kaufmann Einfach & effektiv!
Buchhaltung - leicht gemacht!

h t t p : / /p c k . b u s i n e s s - s o f t w a r e . a t
Business Software GmbH  Gratis Info-Hotline: 0800 310 314
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Bezirke
Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus  allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf http://wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Scheibbs: 
Neue Stahlhalle der Firma Griessler eröff net

Mit einem Festakt wurde Anfang März die 
Fertigstellung der neuen Stahlhalle der 
Firma Griessler in Scheibbs gefeiert und 
die Stahlhalle offi  ziell ihrer Bestimmung 
übergeben. 

Seit Anfang Mai 2011 wurde die Stahl-
halle neu eingedeckt und die Überdachung 
um ca. 25 Meter verlängert, womit jetzt 
die gesamte 93 Meter lange Kranbahn 
überdacht ist. Weiters wurden 25 neue 
Schwerlastregale aufgestellt, um die Waren 
optimal lagern zu können.

Neue Serviceleistungen

Eine ganz neue Serviceleistung im Stahl-
bereich ist das Zuschneiden von Blechen 
bis zu einer Stärke von 13 mm und 3 Meter 
Länge. Mittels einer neuen Blechschneide-
maschine können Bleche jetzt millimeter-
genau zugeschnitten werden.

Auch Stahlträger bis zu einer Höhe von 
350 mm können bei der Firma Griessler mit-
tels einer Bandsäge zugeschnitten werden. 

Weiters wird eine qualitativ hochwertige 
Verzinkung mit dem Verzinkungspartner 
Zink Power Brunn angeboten. 

Mit diesem Umbau, der laut Geschä� s-
führer Peter Löwenstein rund € 450.000,- 
kostet, werden die Möglichkeiten, auf die 
gestiegenen Kundenwünsche eingehen zu 
können, noch weiter verbessert.

Bezirksstellenobfrau Erika Pruckner gra-
tulierte zu dem gelungenen Umbau und 
betonte die Bedeutung der Firma Griessler 
für die Region. Neben den wirtscha� lichen 
Leistungen des Unternehmens hob sie 
auch die Weichenstellung für die weitere 
Zukun�  hervor. 

Sohn Christoph Löwenstein ist bereits 
jetzt in der Geschä� sführung tätig und soll 
diese in Zukun�  übernehmen.

Im Bild oben die neue Stahlhalle
Unten v. l. Obfrau Erika Pruckner, Henriette 
und Peter Löwenstein, Daniela Jüttner und 
Christoph Löwenstein, Gremialobmann Hel-
mut Schedlmayer.   Fotos: z. V. g.

St. Pölten:
Neuer „XXXLutz“ am Europaplatz eröff net

Am Europaplatz in St. Pölten wur-
de dieser Tage eine neue Filiale 
von „XXXLutz“ eröff net. 

Das Bundesland Niederöster-
reich habe in den vergangenen 
Monaten „entgegen dem Trend 
der Zeit ein starkes Wirtscha� s-
wachstum verzeichnet“, sagte 
LH Erwin Pröll anlässlich der 
Eröff nung. 

Dies sei auch „eine Frage des 
Vertrauens von Unternehmen“, so 
Pröll: „Denn Unternehmen inve-
stieren an einem Standort, zu dem 
sie auch Vertrauen haben.“ 

Neue Arbeitsplätze

Es sei zum einen „die Leistung 
der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter“ und zum anderen „der Zu-
kun� sglaube der Unternehmer“, 
was den Erfolg ausmache, betonte 
der Landeshauptmann 

St. Pöltens Bürgermeister Matt-

hias Stadler dankte dem Unter-
nehmen für die Investition und 
die damit verbundenen zusätzli-
chen Arbeitsplätze. St. Pölten sei 
„Einkaufsstadt, Handelsstadt und 
Wirtscha� sschwerpunkt“.

196 Möbelhäuser

„Die Menschen spielen in unse-
rem Unternehmen eine besondere 
Rolle – sowohl unsere Kunden als 
auch unsere Mitarbeiter“, betonte 
Richard Seifert von „XXXLutz“. 

Er blickte auf die Anfänge des 
Unternehmens im Jahr 1945 zu-
rück und sagte: „Heute sind wir 
der zweitgrößte Möbelhändler 
der Welt.“

„XXXLutz“ führt weltweit 196 
Möbelhäuser, u. a. in Öster-
reich, Deutschland, Tschechien 
und Schweden. Insgesamt sind in 
der Unternehmensgruppe 17.700 
Mitarbeiter tätig.

Auf 4 Etagen mit insgesamt mehr als 12.000 Quadratmetern Verkaufs-
fl äche bietet der neue XXXLutz am Europaplatz in St. Pölten ein vielfäl-
tiges Möbelhandelssortiment. 
Und bei der Eröff nung galt der Dank des Lutz-Managements vor allem 
den vielen Lutz-Kunden. Foto: z.V.g. 
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Bezirksstellen im Internet

FR, 23. März, in der BH Amstetten:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsanla-
geverfahren von 8.30 - 12 Uhr.  
Anmeldung unter: 07472/9025  
DW 21110 

MO, 26. März, in der BH Scheibbs:  
Bausprechtag von 9 - 11.30 Uhr. 
Anmeldung unter:  
02742/9025 DW 37229 

DI, 27. März, in der BH St. Pölten:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsanla-
geverfahren von 14 - 16 Uhr. 
Anmeldung unter:  
07482/9025 DW 38239  

FR, 30. März, in der BH Amstetten:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsanla-
geverfahren von 8.30 - 12 Uhr.  
Anmeldung unter: 07472/9025  
DW 21110  

FR, 30. März, in der BH Tulln:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsanla-
geverfahren von 8.30 - 12 Uhr.  
Anmeldung unter:  02272/9025  
DW 39201 oder 39202 (gewerbe-
technische Angelegenheiten),  
2272/9025 DW 39286 (Wasserecht)

FR, 13. April, in der BH Amstetten:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsanla-
geverfahren von 8.30 - 12 Uhr.  
Anmeldung unter: 07472/9025  
DW 21110  

DI, 24. April, in der BH St. Pölten:  
Sprechtag in Bau- und Betriebsanla-
geverfahren von 14 - 16 Uhr. 
Anmeldung unter:  
07482/9025 DW 38239  

Infos zur optimalen Vorbereitung der Unter-
lagen: WKNÖ – Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation,  
Tel. 02742/851 DW 16301.

Bausprechtage an der BH

Hainfeld (Bez. Lilienfeld): 
Papierwaren Maria Schweiger jetzt am neuen Standort
Vor kurzem übersiedelte Maria 
Schweiger mit ihrem Fachge-
schä� für Papier und Bürobedarf 
in ein wesentlich größeres Ge-
schä�slokal in der Hauptraße 28 
in Hainfeld.

WK-Bezirksstellenobmann 
Karl Oberleitner sowie zahlrei-
che Ehrengäste aus Politik und 
Wirtscha� gratulierten zur ge-
lungenen Wiedereröffnung und 
wünschten viel Erfolg.

Im Bild v.l. Martina Schweiger, Stadtrat Franz Thür, Maria Schweiger, Helmut Stacher, 
Bürgermeister Albert Pitterle und Obmann Karl Oberleitner.  Foto: z. V. g.

Hainfeld (Bez. Lilienfeld):
Fußpflegesalon Schnierer neu eröffnet

Kristin Schnierer eröffnete ihren Fußpfle-
gesalon in der Hauptstraße 25. Nach um-
fangreichen Umbau- und Sanierungsarbei-
ten erstrahlt das Geschä�slokal in neuem 
Glanz. Zur Eröffnungsfeier kamen neben 
Vertretern aus Politik und Wirtscha� zahl-
reiche Nachbarn, Freunde und zukün�ige 
Kunden. Obmann Karl Oberleitner gratu-
lierte im Namen der WK-Bezirksstelle. 

Bei der Eröffnungsfeier in Hainfeld  v.l. 
Helmut Stacher, Sieglinde Schnierer, Nor-
bert Scharaditsch, Bürgermeister Albert 
Pitterle, Damir Ilic, Unternehmerin Kristin 
Schnierer, Gerhard Schnierer, Edith Reis-
cher, Pater Paulus, Bezirksstellenobmann 
Karl Oberleitner, Bürgermeister Michael 
Singraber und Bezirkshauptmann Ernst 
Anzeletti.  Foto: z. V. g. 

St. Pölten:
Stadion biegt 
in die Zielgerade ein
Langsam wird es gemütlich in der 
neuen Fußball-Arena in St. Pölten. 
Während im Innenbereich an den 
Installationen gearbeitet wird, 
nimmt nun auch die Tribüne der 
Arena komfortable Formen an. 
Sportlandesrätin Petra Bohuslav 
und Bürgermeister Matthias Stad-
ler waren mit dabei, als die ersten 
der kün�ig 8.000 Sitze montiert 
wurden.  Foto: NLK/Pfeffer
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Sprechtage der SVA 

Montag, 19. März

08.00 Scheibbs: Sprechtag der SVA (bis 
12 Uhr und von 13 - 15 Uhr) in der 
WK-Bezirksstelle, Rathausplatz 8 
Info unter Tel.  07482 - 42368 

Dienstag, 20. März

08.00 Amstetten: Sprechtag der SVA (bis 
12 Uhr und von 13 - 15 Uhr) in der 
WK-Bezirksstelle, Beethovenstr. 2 
Info unter Tel.  07472 - 62727 

Mittwoch, 21. März

08.00 Melk: Sprechtag der SVA (bis 12 
Uhr und von 13 - 15 Uhr) in der WK-
Bezirksstelle, Abt Karl-Straße 19 
Info unter Tel.  02752 - 52364

Donnerstag, 22. März

08.00 Lilienfeld: Sprechtag der SVA (bis 
12 Uhr und von 13 - 15 Uhr) in der 
WK-Bezirksstelle,  
Babenbergerstraße 13 
Info unter Tel.  02762 - 52319

Donnerstag, 5. April

08.00 Tulln: Sprechtag der SVA (bis 12 
Uhr und von 13 - 15 Uhr) in der 
WK-Bezirksstelle, Wildgasse 3 
Info unter Tel.  02272 - 62340-0 

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten: 
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr 
FR von 7.30 - 13.30 Uhr 
St. Pölten, Daniel Gran-Straße 48 
 
Tel. 05 0808 - 2771 oder 2772 
Service.St.Poelten@svagw.at

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung statt. 
Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeindeamt zur 
Einsicht und schri�lichen Stellungnahme 
auf.

Ober-Grafendorf (Bez. PL) 20. März 
Nußdorf ob 
der Traisen (Bez. PL) 28. März 

Rabenstein/Piel. (Bez. PL) 30. März
Statzendorf (Bez. PL) 10. April

Hafnerbach (Bez. PL) 16. April
Ardagger (Bez. AM) 16. April

FlächenwidmungspläneTulln:
Küchenzubau für Polytechnische Schule eröffnet

Vor Kurzem wurde das Herzstück des 
Zubaus der Polytechnischen Schule mit 
Schwerpunkt „Gastronomie und Touris-
mus“ eröffnet – die Großraumküche. 

Um 315 m² zusätzlichen Platz zu schaf-
fen, wurden 680.000 Euro in das Projekt 
investiert, an dem 20 Gemeinden der Schul-
gemeinde Tulln beteiligt waren. 

Bis auf fehlende Kleinigkeiten wie 
Schränke und Theke in der Küche konnten 

die zahlreichen Ehrengäste den barriere-
freien Haupteingang, die Aula, die Garde-
robe und den Tourismus-Mehrzweckraum 
bewundern. 

„Durch das erweiterte Angebot haben 
Schüler nun die Chance, sich auf den ge-
eigneten Lehrberuf einzustellen und ihre 
Karriere- und Verdienstmöglichkeiten zu 
verbessern“, ist auch WK-Bezirksstellenob-
mann Franz Reiter vom Angebot der Poly-
technischen Schule begeistert.

Im Bild v.l. Obmann Rudolf Rumpler, WK-Bezirksstellenobmann Franz Reiter, Bgm. Peter 
Eisenschenk, Karl Heinl (Obmann der Polytechn. Schulgem.), Astrid Nentwich, Vizebgm. 
Susanne Schimek, Direktor Adolf Müllner, Landesrat Karl Wilfing, Bezirkshauptmann An-
dreas Riemer, AMS-Leiter Hans Schultheis und Pfarrer Nikolaus Vidovic.  Foto: Urbanitsch/NÖN

Tulln:
Gute Steuer-Tipps für Jung/Neu-unternehmerInnen  

Im Bild v. l.  
Bezirksstellen-
Obmann Franz 

Reiter, die  
Vortragenden 

vom Finanz-
amt,  Alexandra 

Graf und  
Brigitte Sacher,  
WK-Referentin 

Anna Mrazek, 
Bezirksstellen-
leiter Günther 

Mörth.
Foto: Bezirksstelle

 
Anfang März fand in Kooperation mit dem 
Finanzamt Hollabrunn-Korneuburg-Tulln 
ein sehr gut besuchter Steuerinfoabend der 
WK-Bezirksstelle für JungunternehmerIn-
nen im Design-Hotel-Restaurant Römerhof 
statt.

Bezirksstellenobmann Franz Reiter 
konnte als Vortragende Alexandra Graf und 
Brigitte Sacher begrüßen, die einen um-

fassenden Überblick mit vielen Beispielen 
über die wichtigsten steuerlichen Bestim-
mungen und Neuerungen – vor allem für 
Kleinunternehmer – gaben. 

Anschließend folgten noch interessante 
Tipps zur besseren Kommunikation mit der 
Behörde, zur Nutzung von Finanz-Online 
sowie die Möglichkeit für individuelle Fra-
gen an die Steuer-Expertinnen.
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Tulln
Dachgleiche für WKNÖ-Bezirksstelle

Nach einem halben Jahr Bauzeit 
ist beim Neubau der WK-Bezirks-
stelle die Dachgleiche erreicht. 

Ein Neubau „auf der Grünen 
Wiese“ sei niemals zur Diskus-
sion gestanden, betont WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl: „Denn 
die Erhaltung und Stärkung der 
Ortszentren steht ganz oben auf 
unserer Prioritätenliste.“ Und  Be-
zirksstellenobmann Franz Reiter 
meint: „Die zentrale Lage am 
Hauptplatz ist nicht zu toppen. 
Wir zeigen damit Präsenz mitten 
im Zentrum der Stadt. Unsere 
Mitglieder müssen nicht lange 
suchen, jeder weiß, wo in Tulln die 
Interessenvertretung der Wirt-
scha�  zu Hause ist.“ 

Aus architektonischer Sicht 
wurde auf das traditionelle Ge-
samtbild des Stadtkerns Rücksicht 
genommen, ohne dabei auf Mo-
dernität zu verzichten. Spezielles 
Augenmerk wurde auf das Thema 
Energie gelegt. So wird nicht 
nur ein Niedrigenergiestandard 
erreicht, zur Energieversorgung 

wird Erdwärme in Verbindung 
mit einer Wärmepumpe und Pho-
tovoltaik genutzt. Und „selbstver-
ständlich sind kün� ig alle unsere 
Räume barrierefrei erreichbar“, so 
Obmann Reiter.

Es läu�  nach Plan

Bei der Gleichenfeier am
8. März zeigten sich die Bauver-
antwortlichen optimistisch, die 
präliminierten Gesamtbaukosten 
in der Höhe von 3,2 Millionen 
einzuhalten. „Wenn nicht noch 
was Unvorhergesehenes passiert, 
dann bleibt es dabei. Alles ist bis-
her reibungslos verlaufen“, so Prä-
sidentin Zwazl. Freude herrscht 
auch darüber, dass 95 Prozent der 
Au� räge von in NÖ tätigen Un-
ternehmen durchgeführt worden 
sind. Außerdem: War die Gesamt-
fertigstellung ursprünglich für 
Ende des Jahres geplant, so ist 
jetzt schon mit Ende des Sommers 
mit der Fertigstellung des Baus zu 
rechnen. 

Bei der Gleichenfeier in Tulln – v. l. Bezirksstellenobmann Franz 
Reiter, Landesinnungsmeister Harald Schinnerl, WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl, Bezirksstellenleiter Günther Mörth und WKNÖ-Direktor 
Franz Wiedersich.  Foto: Doris Firmkranz/NÖN

Architektenplanung 
und Statik: 
ARGE Objektplaner/Harkess 
(Tulln) 

Nutzfl ächen: 
EG 177 m²
OG 215 m² + 22 m² Terasse
DG 210 m²

Fakten

Für Selbstständige gilt: Nur ja nicht krank werden! Aber was tun, wenn es doch passiert und Sie für längere 
Zeit ausfallen? Dann sorgt die Betriebshilfe für die Wirtscha�  dafür, dass in Ihrem Betrieb weiterhin alles 
rund läu� , bis Sie wieder fi t sind. Übrigens auch im Mutterschutz! Mehr Infos auf www.betriebshilfe.at 
und unter 02243/34748.

 Wir helfen
  bei Mutterschutz - Krankheit - Unfall - Rehabilitation

 02243/34748
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Bezirke
Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Waidhofen/Thaya, Gmünd, Zwettl, Horn, Krems, Hollabrunn, Mistelbach, 
Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Weitra (Bez. Gmünd):
Prok. Richard Haumer, Sparkasse, im Ruhestand 

Richard Hau-
mer, langjähri-
ger Direktor und 
zuletzt Prokurist 
der Sparkasse 
Waldviertel-Mit-
te, Geschä� sstelle 
Weitra, trat in den 
Ruhestand.

Zahlreiche 
Wegbegleiter, 
Mitarbeiter sowie 
Vorstandsmitglie-
der der Sparkasse Waldviertel-
Mitte kamen, um sich von 
Haumer zu verabschieden und 
für seine 40-jährige Firmenzuge-
hörigkeit zu bedanken. 

Für die  WKNÖ  überreichte 
Bezirksstellenobmann Peter Wei-
ßenböck (li) – im Bild mit Elisa-
beth und Richard Haumer – die 
Goldene Mitarbeitermedaille. 

Waidhofen/Thaya:
Tschechien - als erweiterter Heimmarkt 

Zum Thema 
„Tschechien – Ihr 
erweiterter Heim-
markt“ referier-
ten neben Martin 
Zak, Leiter des 
AC Brünn der 
WKÖ, Steuerbe-
rater Georg Stö-
ger (Grundsätze 
des tschechischen 
Steuerrechts)  so-
wie Jan Kubista, 
Gewerbeamt Jihlava, und David 
Chlupacek, AMS Jihlava.  Beim 
Seminar konnten viele praxisrele-
vante Fragen ge klärt werden. 

Im Bild Bezirksstellenleiterin 

Sabina Müller, Martin Zak, Be-
zirksstellenleiter Dietmar Schim-
mel und Klara Houservoa (Kreis-
wirtscha� skammer Vysocina).

 Foto: z. V. g.

Groß Siegharts (Bez. Waidhofen/Thaya):
10 Jahre Gasthaus „Zum Max“

Vor 10 Jahren – im Februar 
2002 – öff neten sich die Türen 
für das Gasthaus „Zum Max“ 
in Groß  Siegharts. Maximilian 
Breuer erfüllte sich damit seinen 
Lebenstraum. 

In seinem stilvoll eingerichte-
ten Lokal mit angenehmem Am-
biente werden  saisonale, regio-
nale und gutbürgerliche Speisen 
angeboten. 

Neben einer abwechslungs-
reichen Standardkarte gibt es 
täglich eine Tageskarte mit zwei 
Mittagsmenüs. Im Mitarbeiter-
team wird Maximilian Breuer von 
seiner Gattin Renate im Service 
maßgeblich unterstützt. Nun wird 
das 10-jährige Bestehen des Gast-
hauses  gefeiert. 

Dem Slogan „kulinarisches An-
bandeln“ bleibt Maximilian Breu-
er auch in Zukun�  treu.

Im Bild v. l. Karin Hahn, Bernhard Irschik, Renate Breuer, Maximilian 
Breuer und Martina Zechner Foto: z.V.g. 
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Hirschbach (Bez. Gmünd):
FiW: Mit Humor rund ums Thema „Sexmythen“

FiW-Bezirksvorsitzende Doris 
Schreiber lud ihre Mitglieder 
zum Besuch des humoristischen 
Programms „Sexmythen“ von 
Alexandra Meixner ein.

Zur Einstimmung auf den 
Abend wurden die Damen samt 
Begleitung auf einen Sektemp-
fang eingeladen.

Danach führte Meixner in ei-
nem humoristischen Streifzug 
durch die männliche und weibli-
che Sexualität. 

Alexandra Meixner, Gynäkolo-
gin aus Leidenscha�  und ausge-
bildetete Sexualtherapeutin, hat 
zum Therma bereits acht Abende 
im Bezirk Gmünd bestritten – und 
die Nachfrage reißt nicht ab.

Sowohl die Damen als auch ihre 
Begleiter hatten viel Spaß und die 
Lachmuskeln wurden zu diesem 
Thema wohl noch nie so strapa-
ziert wie an diesem gelungenen 
und lustigen Abend.

Gynäkologin 
Alexandra 

Meixner (links) 
und Bezirks-
vorsitzende 
der Frau in 

der Wirtscha�  
Gmünd 

Doris 
Schreiber..

Foto: z. V. g.
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Korneuburg/Stockerau:
Unternehmerinnen beim Netzwerken

Schon einen Tag vor dem offiziellen Frauen-
tag trafen sich die Unternehmerinnen des 

Bezirkes zum Frühstücken. Diesmal  kamen 
besonders viele Damen, war es doch das 
letzte „offizielle“ Frühstück der jahrzehnte-
langen Bezirksvertreterin Silvia Kelterer. 

Über 35  Mal lud Silvia Kelterer zum 
Frühstück und Netzwerken ein. Wichtig 
dabei war ihr immer wieder, dass „ihre“ Da-
men mit den neuesten und interessantesten 
Themen versorgt wurden.  

Vizepräsident Christian Moser und Be-
zirksstellenobmann Peter Hopfeld  bedank-
ten sich bei der engagierten Unternehmerin 
(Bildmitte) für den unermüdlichen Einsatz, 
das große Engagement und die liebevolle 
und herzliche Betreuung  der Unterneh-
merinnen im Bezirk. Foto: Brigitte Luh

wko.at/noe/gaenserndorf
wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/horn
wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/krems
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/waidhofen-thaya
wko.at/noe/zwettl

Bezirksstellen im Internet

Donnerstag, 22. März

19.30 Hollabrunn. Vortrag zum Thema „Die 
internationale Finanzkrise und ihre 
Auswirkungen auf die regionale Wirt-
scha�“ in der Bezirksstelle, Amtsg. 9. 
mit  Herbert Pichler,  Syndikus der 
Bundessparte Bank und Versicherung 
der WKÖ, Aufsichtsrat der Finanz-
marktaufsicht und Mitglied des Staats-
schuldenausschusses. 
Anmeldungen bis 16. März unter  
Tel. 02952/2366 
oder hollabrunn@wknoe.at 

18.30 Gänserndorf. Vortrag zum Thema “Ak-
tuelle Entwicklungen im Vertrags-
recht – Tipps zur Gewährleistung” mit 
Rechtsanwalt Dr. Werner Borns in der 
Bezirksstelle, Eichamtstraße 15 
 Anmeldungen unter  
Tel. 02282/2368 oder  
oder gaenserndorf@wknoe.at

Mittwoch, 28. März

18.30 Hollabrunn. Info-Veranstaltung zum 
Thema „Aktuelle Rechts- und Wirt-
scha�sinformation Tschechien“ mit 
dem Generalsekretär der Österr.-  
Tschechischen Gesellscha�, Herbert 
Patschka sowie Zdenek Malaga, Steu-
erberater in Znaim, und Jiri Feichtinger, 
Rechtsanwalt in Znaim. 
Anmeldungen Tel. 02952/2366 
oder hollabrunn@wknoe.at

 Termine Regional

Gföhl (Bez. Krems):
Mit der Lehre zum Erfolg: Berufsinformationstag in der Hauptschule

Auf Initiative der Volksbank Gföhl und des 
Vereins „Gföhler Wirtscha� aktiv“ boten 
26 Firmen, überwiegend aus der Region 
Gföhl, den SchülerInnen der Polytechni-
schen Schule in der Hauptschule Gföhl 
Berufsinformation aus erster Hand. Auch 
Lehrstellen wurden direkt angeboten. 

Im Bild v.l. HS-Direktor Harald Höchtl,  
Gerald Mayerhofer und Margit Kern (beide 

Volksbank Gföhl), Helga Schön (HS Gföhl, 
Berufsinformation), Elisabeth Hanko (PTS 

Gföhl), Monika Moser (HS Gföhl, Berufs-
information), Vorstandsdirektor Rainer 

Pötsch (Volksbank Krems-Zwettl), Herbert 
Aumüller (Wirtscha�skammer Krems),  

Vizebgm. Ludmilla Etzenberger (Gföhl), 
Franz Holzer (Obmann Elternverein), Bgm. 
Franz Aschauer (Jaidhof), Schulsprecherin 

Katharina Höld und Claudia Hahn . 
(Elternverein).  F
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Hollabrunn:
Autopur: Viel Neues

Bei der „Autopur“ in neun Hol-
labrunner Autohäusern  konnten 
sich die Besucher über neue 
Modelle informieren und über 
tolle Messeangebote freuen. Die 
Autopur mit neuem Konzept und 
zusätzlichen Programmpunkten,  
z. B. einer Einparkmeisterscha�,  
„war ein krä�iger Impuls für 
die Autostadt Hollabrunn“, so 
WK-Bezirksstellenobmann Alfred 
Babinski. 

Hier Bilder von der „Autopur“  
(von links nach rechts) 
Oberste Reihe: 
1) Autohaus Harald Weber
2) Neuer Mazda bei Mazda Hager 
3) VW im Autohaus Eissner 
Mittlere Reihe: 
4) Autohaus Kainrath
5) Autohaus Stenzl
6) Toyota Scheibelhofer
Untere Reihe: 
7) Autopur: Raiffeisenlagerhaus
8) Alles Auto bei Ford Sauberer
9) Autopur bei Opel Brantner 

Kleinstetteldorf  
(Bez. Hollabrunn):
Simply Garden – neu

Nach 10 Jahren Geschä�stätigkeit 
verlegte Gärtnermeister Walter 
Langeder seinen Betriebsstandort 
von Wien nach Kleinstetteldorf:   
„Wir haben hier  den idealen 
Standort gefunden.“

SIMPLY GARDEN ist auf In-
nenraumbegrünung und Pflege 
auch bestehender Pflanzen sowie 
die Gestaltung naturnaher Gärten 
spezialisiert.  „Unsere Zielgruppe 
sind alle, die Pflanzen und Natur 
gerne mögen“, so Langeder.

Das Unternehmen bietet auch 
Personal Gardening an, d. h. eine 
Anleitung, wie der eigene Garten 
selber über das Gartenjahr betreut 
werden kann, welche Arbeiten zu 
welcher Zeit durchgeführt werden 
sollen und welche Arbeitshilfen 
und Geräte sinnvoll sind. 
www.simplygarden.at  Foto:  z.V. g.
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Betriebsbesuche in Pulkau:
Bau und Zimmerei Gerhart

„Wir sind spe-
zialisiert auf 
die Sanierung 
bzw. den Bau 
von Ein- und 
Mehrfamilie-
häusern. Aber 
auch der Ge-
werbebereich nimmt ständig zu“, berichtet Roman 
Gerhart, der den Betrieb 2010 von seinem Vater, 
Franz Gerhart, übernommen hat. 

Der Betrieb ist in den Bereichen Bau und Zimmerei 
mit 24 Mitarbeitern, davon ein Maurerlehrling, tätig: 
„Derzeit suchen wir einen Zimmererlehrling.“

Besuch bei Jäger & Kronsteiner 

Das Unternehmen, 1998 von Manfred Jäger und 
Manfred Kronsteiner gegründet, ist in den Berei-
chen Erneuerbare Energien, Elektro, Heizung & 
Sanitär,Wartung & Service, Audio & Video,  Haus-
halts- und Küchengeräte tätig. In Gablitz, Weiters-
feld und Pulkau sind 65 Mitarbeiter (8 Lehrlinge) 
beschä�igt. Der Bereich Fernsehtechnik  wird von 
Rudolf Melik, Standortleiter in Pulkau, gesteuert. 
Auch große Anten-
nenprojekte werden 
von uns geplant 
und durchgeführt“, 
so Melik (li) – mit 
Manfred Jäger und 
Alfred Babinsky.

Reisebüro 
Schneider: 
Musical-
fahrt bis 
Karibik
„Wir haben ein 

Autobusunternehmen und  Reisebüros in Pulkau 
und Hollabrunn“, so Doris Gruber-Schneider (Bild), 
die im Familienunternehmen Schneider den Rei-
sebereich leitet. „Besonders gerne werden unsere 
geführten Reisen mit unseren eigenen Autobussen 
angenommen. Wir sind in ganz Europa unterwegs, 
buchen aber auch Reisen um die ganze Welt“, berich-
tet sie Obmann Alfred Babinsky. 

„Kaufgwöb“ – auch für Rapid-Fans 

Wolle, Nähbedarf, Bastelbe-
darf, Dekorationsartikel, Büro- 
und Schulbedarf – all das wird 
im „Kaufgwölb“ von Natascha 
Hartl angeboten. Vor drei 
Jahren machte sie den Schritt 
in die Selbstständigkeit und 
bietet Artikel an, die bisher 
in Pulkau gefehlt haben. Eine 
Putzereiannahmestelle gehört ebenso dazu wie 
eine Kooperation mit der Gärtnerei Bradac. Und im 
„Kaufgwölb“ ist sogar ein Rapid-Shop integriert.  
 Alle Fotos: Bezirksstelle
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In der Firmengruppe Schüller, 
1954 von Baumeister Arch. Josef 
Schüller gegründet, ist heute die 
2. Generation – Baumeister Johan-
nes Schüller – am Ruder und die  
3. Generation macht sich startklar:
Enkelsohn Jörg Schüller besucht 
die HTL in Krems und möchte die 
Firmengruppe Schüller in dritter 
Generation weiterführen. 

Schüller agiert heute als über-
regional tätige Baufirma.  „Unser 
Unternehmen ist groß genug, 
um die nötige Erfahrung mitzu-
bringen, und klein genug, um auf 
jeden Kunden individuell einge-
hen zu können“, bringt Johannes 
Schüller die Stärken der Firma auf 
den Punkt.

Als er dieser Tage seinen 50. 
Geburtstag feierte, gratulierte 
nicht nur Mistelbachs Bezirks-

stellenobmann Rudolf Demsch-
ner, sondern – neben zahlreichen 
anderen Festgästen – auch Holla-
brunns Obmann Alfred Babinsky.

In der WK-Bezirksstelle Stockerau findet am   
MI, 21. März, von 8 bis 16 Uhr ein  
Beratungs-Sprechtag für die Bezirke 
Hollabrunn, Korneuburg, Gänserndorf 
und Mistelbach sowie für den Bezirk 
Tulln zum Thema Betriebsanlagenge-
nehmigung statt. 
Anmeldung unter Tel. 02266 - 62220 
oder unter http://wko.at/noe/betriebs-
anlagengenehmigung

Betriebsanlagen-Sprechtage 

DI, 20. März, am Magistrat Krems, Gas-
werkgasse 9, 2. Stock, von 8 - 12 
Uhr. Anmeldung unter 02732/801 
DW 425 

DO, 22. März, an der BH Mistelbach,  
Hauptplatz 4-5 , von 8.30 bis 12 Uhr.   
Anmeldung: 02572/9025 DW 33251 
 

DO, 29. März, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15 , 8 bis 11 Uhr.   
Anmeldung: 02732/9025 DW 30239, 
30240 oder 30242. 
 

DI, 3. April, am Magistrat Krems, Gas-
werkgasse 9, 2. Stock, von 8 - 12 
Uhr. Anmeldung unter 02732/801 
DW 425 

DO, 12. April, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15 , 8 bis 11 Uhr.   
Anmeldung: 02732/9025 DW 30239, 
30240 oder 30242. 

FR, 13. April, an der BH Gänserndorf, 
Schönkirchner Str. 1, 1. Stock, Zim-
mer 124, von 8 bis 13 Uhr, Anmel-
dung unter 02282/9025 DW 24203 
oder 24204. 

Infos zur optimalen Vorbereitung:   
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik 
und Innovation, Harald Fischer, 
02742/851/16301. 

Bausprechtage

Stronsdorf (Bez. Mistelbach):
Firmengruppe Schüller: 3. Generation in den Startlöchern

Im Bild v.l. Rudolf Demschner, Jörg Schüller Jörg, 
Baumeister Josef Schüller, Baumeister Johannes 
Schüller und Alfred Babinsky.  Foto: Bezirksstelle

Groß Enzersdorf (Bez. Gänserndorf):
Mitarbeiterehrung bei Easy Drivers Skarabela 

Anlässlich einer großen Betriebs-
feier in der Fahrschule Skarabela 
wurden drei Fahrlehrer für ihre 
20-jährige Betriebszugehörigkeit 
geehrt. 

Walter Miklos, Martin Berger 
und Karl Strnad sorgen seit 20 
Jahren für eine kompetente und 
hochwertige Ausbildung junger 
Führerscheinkandidaten.

Wirtscha�svertreter Wolfgang 
Alexowsky betonte die Wichtig-
keit und Nachhaltigkeit bei der 
Ausbildung junger Verkehrsteil-
nehmer.

Nach Überreichung der Ur-
kunden und Medaillen wurde bei 
einem Buffet noch gefeiert.

Im Bild v.l. Wolfgang Alexowsky, die 
3 Jubilare Martin Berger, Walter 
Miklos und Karl Strnad, Firmenchef 
Alfred Skarabela und Robert Taibl 
(Leiter AK-Bezirksstelle). Foto: z. V. g.

Bezirk Gänserndorf:
Gastwirtestammtisch im Haus der Wirtscha�

Zum Gastwirtestammtisch konnte 
Bezirksvertrauensfrau Elfi Som-
mer zahlreiche Besucher begrü-
ßen. Kernthema war die Landes-
ausstellung 2013 „Brot & Wein“.

Gesucht werden Partner für 
das Regionspartnerprogramm 
Weinviertel 2012/2013, die ihre 
Angebote, Erfahrungen und Ideen 
einbringen. Präsentiert wurde das 
Programm von Johannes Wolf 
(Leader Region weinviertel ost). Fo

to
:  

z.
 V

. g
. 

In den Gemeinden/Städten finden immer  
wieder Änderungen der Raumordnung (Flä-
chenwidmung) statt.  
Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeinde-/Stadt-
amt zur Einsicht und schri�lichen Stellung-
nahme auf.

Brunn a. d. Wild (Bez. HO) 22. März
Stetteldorf a. W. (Bez. KO) 28. März
Gnadendorf (Bez. MI) 4. April

Flächenwidmungspläne
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Niederösterreich Süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen. 
Regional-Infos aus  allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Bezirke

Schwechat:
Familie Gerl eröff nete Boutique „Gerl Fashion“ 

WK-Bezirks-
stellenobmann 
Franz Therner 

und Referentin 
Alice Krieger 
(WK-Bezirks-

stelle) folgten 
der Einladung 
zur Eröff nung 

der neuen 
Boutique „Gerl 

Fashion“ in 
Schwechat.  

Therner gra-
tulierte Anja 

Gerl (Mitte) zur 
Geschä� ser-
öff nung und 

wünschte viel 
Erfolg.

Foto:  Bezirksstelle

Klosterneuburg:
Studio „VITAMIN B9“ eröff net

Andrea Kriechbaum eröff nete ihr 
neues Studio VITAMIN B9 – Ge-
sundheit und Prävention in der 
Hofkirchnergasse. 

Bürgermeister Stefan Schmuk-
kenschlager, Obmann Walter 
Platteter und Außenstellenleiter 
Friedrich Oelschlägel gratulier-
ten zum Start, wobei der  Bürger-
meister das Sportgerät „Sun 400“ 
gleich testen konnte. 

Das Team rund um Andrea 
Kriechbaum bietet umfassende 
Beratung zu Fragen der richtigen 
Ernährung und vielen weiteren 
Gesundheits-Themen an. 

In naher Zukun�  wird das Team 
durch Tochter Patricia Kriech-
baum unterstützt. 

Sie wird vor allem Coaching 
anbieten und die Bewusstseinsbil-
dung fördern.

Im Bild v. l.  
Obmann 

Walter 
Platteter, 

Andrea 
Kriechbaum 

und Bgm. 
Stefan 

Schmucken-
schlager am 
Sportgerät 
„Sun 400“.

 Foto: Bezirksstelle. 

Baustellen-Info – Hennersdorf 

Zwischen 12. Juni, 7 Uhr, und 22. Juni, 7 Uhr, wird eine 11-tägige To-
talsperre der Haupstraße/Kreuzung Pottendorfer Linie angekündigt!

Bruck/Leitha:
Frühlingserwachen am Brucker Wochenmarkt

Nach der Winterpause startete der Wochenmarkt am Brucker Haupt-
platz mit Sa, 17. März, unter dem Motto „Frühlingserwachen“ . Wochen-
marktvereinsobfrau Elisabeth Raser (re) und Werbegemeinscha� sob-
frau Marianne Bastel (2.v.re) freuen sich auf die neue Saison. 

Pechtoldsdorf (Bez. Mödling)
Christian Schönholz: Wohnungssanierungen

Christian Schönholz war „immer 
im Baugewerbe. Für mich ist das 
die schönste Arbeit.“ Vor 8 Jahren 
hat er sich selbständig gemacht. 
Vor 2 Jahren wurde der Stand-
ort nach Perchtoldsdorf verlegt 
und der Tätigkeitsbereich um 

ausführende Baumeisterarbeiten 
erweitert. „Wir arbeiten eng mit 
mehreren Hausverwaltungen in 
Wien und Umgebung zusammen 
und reparieren und sanieren vor 
allem Wohnungen“, so Schönholz 
beim Betriebsbesuch.

Im Bild v. l. 
Obmann 

Franz 
Seywerth, 

Heidemarie 
und Christian 

Schönholz
Foto:

Bezirksstelle 

Mödling
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wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Bezirksstellen im Internet

Bau-Sprechtage

Info: Betriebsanlagen

Noch bis zum 28. März im Haus der Wirtschaft zu sehen... 

Beratungen beim Gebietsbauamt V. an 
der  BH Mödling, Bahnstr. 2,   finden jeden 
Dienstag von 8 bis 12 Uhr und nach Verein-
barung von 16 bis 18 Uhr statt.

Anmeldungen:  
Tel. 02236/9025-45502 bzw. per E-Mail 
post.gba5@noel.gv.at

Freitag, 16. März

08.00 Wr. Neustadt: Bau-Sprechtag an der 
BH (bis 12 Uhr), Ungargasse 33 

Anmeldung unter Tel.  02622 - 9025 
DW 41239 bis 41244 

Freitag, 30. März

08.00 Neunkirchen: Bau-Sprechtag an der 
BH (bis 12 Uhr), Peischinger Str. 17 

Anmeldung unter Tel.  026235- 9025 
DW 35235 bis 35238 

Freitag, 13. April

08.00 Mödling: Bau-Sprechtag an der BH 
(bis 11.30 Uhr), Bahnstraße 2 
Anmeldung unter Tel.  02236/9025 
DW 34238 

Infos zur optimalen Vorbereitung:   
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik 
und Innovation, Harald Fischer, 
02742/851/16301. 

Der Sprechtag der WKNÖ-Spezialisten 
zum Thema Betriebsanlagengenehmi-
gung für die Bezirke Wr. Neustadt, Neun-
kirchen, Baden, Mödling, Schwechat und 
Bruck/Leitha  findet am  
MI, 28. März,  von 8 bis 16 Uhr 
in der Bezirksstelle Wr. Neustadt statt. 

Anmeldung erforderlich! 
Terminvergabe nach Vereinbarung unter 
http://wko.at/noe/betriebsanlagengeneh-
migung oder unter Tel. 02622/22108.

Werke folgender KünstlerInnen: 

Gabriele Albrecht, Christa Braun, Elisa-
beth Bunka-Peklar, Susanne Ganter-Ull-
mann, Brigitte Habisohn, Giny Hampl-
Ho, Albert „Bertl“ Havlicek, Martin 
Heidenreich, Reinhard Kluger, Heinz 

Linhart, Helmut Pärr, Susanne Reisen-
berger-Wolf, Erwin Rypacek, Gabriele 
Schätzle-Edelbauer, Beate Schreiter-Ra-
del, Helga Sibral, Helga Spix-Schneider, 
Hubert Staubmann, Tanja Zauner sowie 
der  Gruppe: Albert Kollar, Manuela Irion 
und Stefan Kollar.

Hainburg (Bez. Bruck/Leitha):
20-jähriges Unternehmerinnenjubiläum im „Goldenen Anker“

Anlässlich ihres  20-jährigen Unterneh-
merinnenjubiläums lud Gastronomin 
Michaela Gansterer-Zaminer zu einer 
Feier in ihr Hotelrestaurant „Zum Golde-
nen Anker“.

Der Landgasthof, erstmals im Jahre 
1655 urkundlich erwähnt, entwickelte 
sich zu einem Highlight der Hainburger 
Gastronomie-Szene und hat sich mit erst-
klassigem Service und der niveauvollen 
Küche einen Namen gemacht. 

Bezirksstellenobmann Klaus Köpplinger (re) überreichte eine Ehrenurkunde und gra-
tulierte Michaela Gansterer-Zaminer gemeinsam mit Spartenobmann-Stellvertreter Leo-
pold Reinberger (li) zu zwei Jahrzehnten erfolgreicher Tätigkeit.  Köpplinger dankte der 
Unternehmerin auch für ihr Engagement als Ausschussmitglied der Bezirksstelle Bruck/
Leitha und wünschte weiterhin viel Erfolg im Familienbetrieb.  Foto: Bezirksstelle

Mödling:
Ausstellung zum Frauentag im Haus der Wirtscha�

Ausstellungskuratorin Elisabeth Bunka-Peklar (3. v. l.) und Festrednerin Landesrätin Barbara 
Schwarz (3. v. r.) im Kreis der Künstlerinnen und Künstler sowie PolitikerInnen der Stadt 
Mödling.   Foto: z. V. g.

Organisatorin und Kuratorin der traditio-
nellen Ausstellung im Haus der Wirtscha� 
Elisabeth Bunka-Peklar hat heuer das 
Thema „Wir wollen nicht mehr, nur das 
Gleiche“ gewählt. 

Die ausstellenden Künstlerinnen und 

Künstler gingen auf individuelle Art auf 
das Thema und den Dialog zwischen den 
Geschlechtern ein. 

Bilder in allen Techniken, Fotos und 
Skulpturen spiegeln ein persönliches und 
o� auch interessantes Statement.
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Wiener Neustadt:
Jet Krenn: „Mystery Shopping“ gewonnen

Die Bezirksstelle 
Wr. Neustadt hatte 
vor einigen Wochen 
in ihrem Newslet-
ter ein „Mystery 
Shopping“, also 
das Überprüfen der 
Kundenorientie-
rung mittels ge-
heimer Testkäufe, 
verlost. 

Die Wr. Neustäd-
ter Jet-Tankstelle 
von Johann Krenn 
konnte sich über 
den Gewinn von 
zehn „Mystery 
Checks“ des Wr. 
Neustädter Un-
ternehmens MSM Marketing, 
Service & Management GmbH 
freuen. MSM-Projektmanager 
Stefan Gälzer: „Anhand unserer 
Mystery-Checks können Unter-
nehmen punktgenau auf etwaige 
Defi zite reagieren und diese 
sofort ausgleichen.“ Für Johann 
Krenn waren die Mystery Checks 

sehr hilfreich: „So haben wir ein 
authentisches Bild unseres Ver-
haltens gegenüber den Kunden 
bekommen.“ Im Bild v. l. Stefan 
Gälzer, Projektmanager MSM, 
Johann Krenn, Jet-Tankstelle, Bar-
bara Pfundtner, Geschä� sleitung 
MSM, und Erich Prandler, Be-
zirksstelle Wiener Neustadt.

Ebreichsdorf (Bez. Baden):
Sabrina Müller: mobiles Nagelstudio

„Bei mir gibt es keine 
Anreise, keine Parkplatz-
probleme und Sie müs-
sen auch nicht warten 
- ich komme zu Ihnen ins 
Haus, wann immer Sie 
Zeit haben!“ 

Unter dieser Devise 
eröff nete Sabrina Müller 
ihr „mobiles Nagelstu-
dio“. 

Nach der Lehre als 
Friseurin absolvierte sie 
eine Ausbildung zur Na-
geldesignerin und ent-
schied sich nun ganz für 
das Nageldesign. 

Zu diesem Schritt gra-
tulierte für die WK in  
Baden Bezirksstellen-
ausschussmitglied Rene 
Hompasz. 

Traiskirchen (Bez. Baden):
LR Petra Bohuslav besuchte die C�  Group GmbH

Anlässlich ei-
nes Betriebsbe-
suches präsen-
tierte die C�  
Group GmbH 
in Traiskirchen 
Wirtscha� s-
landesrätin 
Petra Bohuslav 
die  neueste Er-
rungenscha�  – 
den E-Scooter 
„Flash“. 

Das Gerät ist 
sehr vielseitig 
einsetzbar, an-
gefangen vom 
Golfplatz über 
den Einsatz im 
Kommunalbe-
reich oder als 
Alltagsfahr-
zeug für Kurz-
strecken. Der „Flash“ wird von einem 
E-Motor angetrieben und in Traiskirchen 
produziert. Zusätzlich wird das Fahrzeug 
auf die individuellen Bedürfnisse des Kun-
den abgestimmt.

Ein weiteres Geschä� sfeld ist die Ortung 

von Leitungsschäden an Stromkabeln und 
Wasserrohren sowie Produktleitungen. 

Und ganz neu – die 3-dimensionale Dar-
stellung von begutachteten Rohrsystemen. 
Das Unternehmen zählt zu den Marktfüh-
rern auf diesen Gebieten. 

Im Bild v. l. Bezirksstellenausschussmitglied Rene 
Hompasz, Sabrina Müller und Vizebürgermeister 
Johann Zeilinger Foto: Nevlascil

Die Firmenchefs Herbert Promberg (li) und Michael Graindl (2. v. re) 
präsentierten LR Petra Bohuslav und Bezirksstellenausschussmitglied 
Rene Hompasz (re) den E-Scooter „Flash“, ein Bodenradar und das 3-D-
Kamerasystem.   Foto: z.V.g. 

Foto: Bezirksstelle

WIFI. 
Wissen Ist Für Immer.

UNTERNEHMER
AKADEMIE

Unternehmer
Programm
2011/2012

WIFI Niederösterreich

Für alle Angebote der Unternehmerakademie, die 
auch auf www.noe.wifi .at zu fi nden sind, kann man 
den WKNÖ-Bildungsscheck (100 Euro) einlösen.
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 Termine Regional

Dienstag, 20. März

18.30 Mödling: Mobile Marketing on Tour 
„Trends und Technologien im Mobile 
Marketing“ – Haus der Wirtscha�.  
Anmeldung unter  
E-Mail: werbung@wknoe.at

Mittwoch, 21. März

19.00 Mödling. Business Speed Dating der 
JW und von FiW in der Höldrichsmüh-
le (Hinterbrühl)  
Anmeldung: moedling@wknoe.at.

Freitag, 23. März

08.00 Klosterneuburg: Sprechtag der SVA  
(bis 12 Uhr) in der WK-Bezirksstelle, 
Rathausplatz 5   

Dienstag, 27. März & Do, 29. März

17.00 Bruck/Leitha: Seminar „Der profes-
sionelle Businessplan“ (bis 21 Uhr)  
– an zwei Abenden in der Bezirksstel-
le.  Das kostenlose Seminar vermit-
telt an 2 Abenden die Grundlagen für 
die Erstellung eines Geschä�skon-
zeptes. Beschränkte Teilnehmerzahl.  
Anmeldung bis DI, 20. März, unter  
02622/26326-99 bzw.  
E-Mail: seminar@riz.co.at

Gloggnitz:
10 Jahre Cafe- 
Pizzeria Locsmandy

Seit 10 Jahren betreibt Koloman 
Locsmandy die Cafe-Pizzeria in 
der Hauptstraße 11-13 in Glog-
gnitz. 

Zum Firmenjubiläum gratu-
lierten WK-Bezirksstellen-Obfrau 
Waltraud Rigler und Bezirksstel-
lenleiter Josef Braunstorfer.

Sie überreichten eine  Urkunde 
der Bezirksstelle Neunkirchen  
und wünschten Koloman Locs-
mandy und seinem Team viel 
Erfolg.

 Foto: Bezirksstelle

Neunkirchen:
Andrea Rigler eröffnete 
Kosmetik- & Fußpflegestudio 

Im Bild v.l. Elfriede Orthuber, Waltraud Rigler, Andrea 
Rigler, Hannelore Grün-Steger und Karl Orthuber.  
 Foto: Bezirksstelle

Andrea Rigler hat im AU-Center beim Autohaus 
Orthuber in der  Augasse ihr Kosmetik- & Fußpfle-
gestudio eröffnet. 

Dazu gratulierten  WK-Bezirksstellen-Obfrau 
Waltraud Rigler, Leiter Josef Braunstorfer sowie 
die Bezirksvertrauensperson der Landesinnung der 
Fußpfleger, Kosmetiker und Masseure Hannelore 
Grün-Steger.

Bezirk Neunkirchen:
Lehrlinge des Bezirkes bilden sich weiter

Im Bild die Teilnehmer am Lehrlinsseminar Modul I mit ihren Trainern 
Daniela Krecschmer und Markus Lang (Mitte) und Bezirksstellenleiter 
Josef Braunstorfer (links).  Foto: Bezirksstelle 

Zahlreiche Lehrlinge von Firmen 
aus dem Bezirk Neunkirchen 
nutzten das Weiterbildungsange-
bot der Volkswirtscha�lichen Ge-
sellscha� Wien/Niederösterreich 
und besuchten das Lehrlingssemi-
nar „Der Lehrling als Berufsein-
steiger“ im Haus der Wirtscha�. 

Schwerpunkte waren vor al-
lem grundlegende Kenntnisse 
über Umgangsformen, das aktive 
Hören von Au�rägen und Kun-
denwünschen sowie das Kennen-
lernen der Unternehmensstruktur 
und des Images seines/ihres 
Betriebes.

Ternitz (Bez. Neunkirchen):
SBO: 32,8 Prozent Umsatz-Plus

Die im ATX der Wiener 
Börse notierte Schoel-
ler-Bleckmann Oilfield 
Equipment AG (SBO) 
konnte im Geschä�sjahr 
2011 nahtlos an die 
gute Aufwärtsentwick-
lung des vorangegan-
genen Geschä�sjahres 
anschließen. 

Au�ragseingang und 
Konzernumsatz, aber  
auch das Ergebnis vor 
Zinsen, Steuern und Ab-
schreibung (EBITDA) so-
wie das operative Ergeb-
nis (EBIT) überstiegen 
nicht nur die Vorjah-
reswerte, sondern auch 
die Vergleichswerte des 
bisherigen Rekordjahres 
2008.

So erreichte der Auf-
tragseingang im Vorjahr 
mit einer Steigerung 
von 28,4 % auf 460,5 
Mio. Euro  einen neuen 
Höchststand. Der Kon-
zernumsatz konnte 2011 

mit 408,6 Mio. Euro 
gegenüber 2010 um 32,8 
Prozent angehoben wer-
den.

Das Ergebnis vor Zin-
sen, Steuern und Ab-
schreibung (EBITDA) lag 
mit 125 Mio. um 46,9 
Prozent über dem Vor-
jahreswert.

Das operative Ergeb-
nis (EBIT) betrug 90,2 
Mio. Euro, eine Steige-
rung um 82,7 % gegen-
über dem Jahr 2010. 

Die EBITDA-Marge 
konnte im Geschä�sjahr 
2011 von 27,6 % auf 30,6 
% gesteigert werden, die 
EBIT-Marge von 16,0 % 
auf 22,1 %. Das Jahres-
ergebnis nach Steuern 
erreichte 53,4, Mio. Euro 
– plus 95,5 Prozent.

Der Vorstand wird ei-
ne Dividendenerhöhung 
auf 1,20 Euro (zuletzt 
1,00) je Aktie vorschla-
gen.   www.sbo.at
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Antiquitäten

Betriebsobjekte

TOP-Betriebsliegenscha� 
im Bezirk Melk / NÖ  infolge Alters-

pension zu verkaufen, geeignet für 

Handelsunternehmen aller Branchen,  

Autobahnähe, gute Verkehrsfrequenz, 

Parkplätze etc., auch Weiterführung 

des bestehenden Fachmarktes mög-

lich! Tel. 0664/390 33 30 

www.boden-wand-decke.at

Geschäftliches 

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Geschenkkassetten für Firmen-
kunden oder Privat mit Waldviertler 
Schmankerln und Bioprodukten - 
Online-Shop www.schmankerlbox.at, 
Mag. Martin Weiss, 
Tel. 0699/199 009 00

Grünfl ächen und Hausbetreung
0676/427 44 97, Wir übernehmen für 
sie fast alles! 
www.hausservice-dungl.at

Verpackungsmaschinen - Förder-
technik, Neu und gebraucht, Aktuell: 
Palettenrollenbahnen/Stretchwickler, 
Haba Verpackung - offi  ce@haba.at

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab Bj. 
97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

Suche LKW´s und Lieferwagen, Bj. 
1965 bis 2005, KFZ-Rauch, 
0664/234 59 89

Schadensanierung

Bautrockner + Wasserschaden-Sanie-
rung. Aktionspreise für Miete - Kauf 
Direkt vom Importeur/Erzeuger! 
WD-AUSTRIA www.entfeuchter.at

www.brandwasserschaden.cc  
24 Stunde/365 Tage im Jahr  
helpline@ASTRA-Services.at 
Telefon: 0820/55 56 06
www.tatortreinigung.co.at

Stellenangebote

MitarbeiterIn für Immobilienver-
kauf gesucht, Verkaufserfahrung 
erwünscht, gerne auch Quereinstei-
ger. www.Verkaufserfahrung.at 
0664/997 11 80

Stellengesuche

Mit Kenntnissen in allen Branchen 
sucht 59jährige, pensionierte Kauf-
frau wieder Beschä� igung. Bezirke: 
Korneuburg, Mistelbach, Hollabrunn, 
Tulln. Anfragen unter „arbeitsfreudig“ 
an Media Contacta Ges.m.b.H., Tein-
faltstraße 1, 1010 Wien oder 
noewi@mediacontacta.at

Vermiete

Hallen,  120 bis 600 m² in Melk, nähe 
A 1, LKW Zufahrt, alle Anschlüsse 
vorhanden, 
0676/748 60 06

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
Fax 01/523 29 01/33 91, 
Telefon 01/523 18 31, 
ISDN 01/523 76 46.

Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche.
Anschri�  Chiff rebriefe: „Niederösterreichische Wirtscha� “, 
Media Contacta Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1.
Chiff readressen dürfen laut Pressegesetz 
nicht bekanntgegeben werden.

Preise für „Kleinanzeigen“: 
Top-Wort € 18,–; pro Wort € 2,–; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben
und mehr als 15 Buchstaben € 3,95; Mindestgebühr € 22,–; 
Chiff regebühr € 7,–; zuzüglich 20% Mehrwertsteuer.

.
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stahlhart kalkuliert

stahlhart gebaut

PKW ANHÄNGER
www.monsberger.com

02783/8755

  PREISE & FORMATE

 Größe  Format (mm) sw 2c 4c

1/1 Seite 200 x 260 3.680,- 4.600,- 6.280,-

1/3 Seite 200 x   85 1.380,- 1.725,- 2.355,-

1/8 Seite 200 x   32   460,-   575,-   785,-
    98 x   64
    47 x 128

1/4 Seite 200 x   64   920,- 1.150,- 1.570,-
    98 x 128
    47 x 260

1/2 Seite 200 x 128 1.840,- 2.300,- 3.140,-
    98 x 260

Juniorpage 149 x 200 2.170,- 2.710,- 3.700,-

Niederösterreichische
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Buntgemischt

Raritäten aus
fünf Jahrhunderten

„Investieren in bleibende 
Werte“ lautet das Motto der 
23. Internationalen Kunst- und 
Antiquitätenmesse in der Baben-
bergerhalle in Klosterneuburg. 
Spezialisten aus Österreich und 
Deutschland bieten von 23. bis 25. März (tägl. 10 bis 18 Uhr) ihre Kul-
turgüter, Raritäten und Sammlerstücke an.       www.antik-events.at

Woman´s Life 2012

Ein informatives Programm 
für Frauen wird bei der Messe 
„Woman´s Life“ am 24. und 25. 
März im Veranstaltungsschloss 
Margarethen am Moos  geboten. 
Zahlreiche Vorträge, Modeschauen 
und Ausstellungen inkl. Kinderbe-
treuung. Tägl. von 10 bis 18 Uhr.

www.veranstaltungsschloss.at

Osterreigen in der Wachau
Vom 28. März bis 9. April lädt die 

Weltkulturerberegion Wachau zu einem 
österlichen Festreigen. Auf dem Pro-
gramm stehen stimmungsvolle Konzerte, 
edle Verkostungen, außergewöhnliche 
Themenwanderungen, interessante Füh-
rungen und vieles mehr.

Familiäres und Sagenha� es: Die Kunsthalle 
und das Karikaturmuseum in Krems sowie die 
Kartause Aggsbach bieten spezielle Kinder-
programme an. Auf die Burgruine Dürnstein 

gibt es eine österliche Sagenwanderung 
rund um Richard Löwenherz. Wer österliches 
Brauchtum miterleben möchte, nimmt an 
einer Palmesel-Rundwanderung teil. Interes-
sante Einblicke in die zahlreichen „Kirchen am 
Fluss“ geben Führungen. Am 31. März und am 
1. April fahren alle Besucher kostenlos mit den 
Wachau-Linien, auch die Fahrräder kann man 
sich zum Nulltarif ausleihen. Über alle Ver-
anstaltungen informieren die Website www.
osterreigen.at und ein Programmfolder.

David Knopfl er  

Als Gründungsmitglied und 
Rhythmus-Gitarrist der Dire 
Straits wurde der Schotte David 
Knopfl er weltberühmt. Heute 
hat er sich längst als Solomu-
siker etabliert, der mit seinen 
Alben beseelten Rock und Blues 
spielt. Zu hören am 12. April im 
St. Pöltner Cinema Paradiso.    

www.cinema-paradiso.at

Marillenfrühling

Im Zuge des Ostermarktes 
auf Sti�  Göttweig (24. bis 25. 
März, geöff net tägl. von 10 bis 
18 Uhr) fi ndet auch der Wach-
auer Marillenfrühling 2012 
statt. Marmelade einkochen, 
Marillen-Keramik, Schaubren-
nen uvm. bei freiem Eintritt.

www. sti� goettweig.at 

Michael Konsel: Keine 
Angst vorm Elfmeter 

Michael Konsel war einer 
der erfolgreichsten Torhüter 
Österreichs und feierte auch in 
Italien große Erfolge. In seiner 
Biografi e „Keine Angst vorm 
Elfmeter“ geht es um Zielstre-
bigkeit und wie man unbeirrbar 
seinen Weg geht, von der Angst 
vor dem Scheitern und niemals 
zufrieden zu sein. Wie man 
Verletzungen überwindet und 
trotz Krankheit ein entschei-
dendes Spiel nicht verpassen 
darf.  Michael Konsel erzählt in 
seinem Buch vom Spitzensport 
als Beziehungskiller, aber auch, 
wie er hil� , über private Krisen 
hinwegzukommen.  

Verlag Ueberreuter, ISBN: 
978-3-8000-7525-6, Euro 22,95.  

Die „NÖ Wirtscha� “ ver-
lost 3 Bücher: E-Mail mit 
Namen, Adresse, Telefonnum-
mer und  Betreff  „Konsel“ an 
gewinnspiel@wknoe.at. Ein-
sendeschluss: 30. März 2012. 

Rechtsweg ausgeschlossen!

Gewinnspiel
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Natürliche Wärme lässt auch Ihren Gewinn wachsen.
Der Business Tarif Wärmepumpe MEGA.

www.wienenergie.at Wien Energie Vertrieb, ein Unternehmen der EnergieAllianz Austria.

*) Höhe des Aktionsrabatts: 0,1 Cent/kWh im ersten Vertragsjahr, für Abschlüsse bis 31. März 2012. Stromkennzeichnung des Lieferanten: Gemäß § 78 Abs. 1 ElWOG hat  
die Wien Energie Vertrieb GmbH & Co KG im Zeitraum 1.10.2009 – 30.9.2010 auf Basis folgender Primärenergieträger Strom an Endverbraucher verkauft: 46,87 % Wasserkraft, 
3,79 % Wind- und Sonnenenergie, 3,83 % feste oder flüssige Biomasse, 1,10 % sonstige Ökoenergie und 44,41 % Erdgas. Gemäß § 78 Abs. 2 ElWOG fielen durch diesen  
Versorgermix im selben Zeitraum 195,42 g/kWh CO2-Emissionen an. Unsere Lieferungen sind frei von Atomstrom, wodurch keine radioaktiven Abfälle entstanden.

Mit einer Wärmepumpe nutzen Sie Wärme aus der Natur kostengüns- 

tig und effizient. Noch klimafreundlicher geht’s mit unserem umwelt-

freundlichen Strom. Dank des günstigen Business Strom Tarifs Wärme-

pumpe MEGA wächst am Ende sogar der Gewinn Ihres Unternehmens.
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Jetzt
Aktionsrabattsichern!*


